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Liebe	Freunde	des	Karnevals,

Karnevalsvereine	spielen	eine	wichtige	Rolle	in	der	Gemeinschaft,	da	

sie	Traditionen	pflegen,	soziale	Kontakte	fördern	und	viele	Menschen	

zusammenbringen.	

Wir	organisieren	Veranstaltungen,	die	Freude	und	Spaß	bringen,	und	

tragen	zur	kulturellen	Identität	der	Region	bei.	

Ehrenamtliches	Engagement	ist	eine	wertvolle	Säule	unserer	Gesell-

schaft.	Es	bedeutet,	dass	Menschen	ihre	Zeit	und	ihre	Fähigkeiten	

freiwillig	und	unentgeltlich	für	das	Wohl	anderer	einsetzen.	Es	fördert	

den	Zusammenhalt	in	der	Gemeinschaft	und	bietet	die	Möglichkeit,	

neue	Fähigkeiten	zu	erlernen	und	soziale	Kontakte	zu	knüpfen.	Die-

ser	Zusammenhalt	bezeichnet	das	Gefühl	der	Verbundenheit	und	

der	Solidarität	innerhalb	der	Gesellschaft	und	ist	entscheidend	für	

das	soziale	Miteinander.	Es	fördert	ein	positives	Klima,	in	dem	sich	Menschen	gegenseitig	unter-

stützen	und	respektieren.	Ein	starker	Zusammenhalt	kann	in	verschiedenen	Kontexten	entstehen,	

sei	es	in	der	Familie,	im	Freundeskreis,	in	Nachbarschaften	oder	in	Vereinen.

Zusammenhalt	trägt	dazu	bei,	Herausforderungen	gemeinsam	zu	bewältigen,	Konflikte	zu	lösen	

und	ein	Gefühl	der	Sicherheit	und	Zugehörigkeit	zu	schaffen.	In	Zeiten	von	Krisen	od
er	Verände-

rungen	ist	ein	starker	Zusammenhalt	besonders	wichtig,	da	er	den	Menschen	hilft,	sich	gegensei-

tig	zu	stützen	und	gemeinsam	Lösungen	zu	finden.

Also	lasst	uns	gemeinsam	als	gutes	Vorbild	zeigen,	dass	es	diesen	Zusammenhalt,	den	unser	

Land	und	die	Gesellschaft	im	Moment	so	dringend	braucht,	noch	gibt.	

Mein	besonderer	Dank	gilt	auch	in	diesem	Jahr	all	unseren	Sponsoren,	ohne	deren	Zuwen-

dungen	durch	Sachspenden	oder	Anzeigen	der	Karneval	und	all	die	Veranstaltun
gen	in	Kevela-

er	nicht	machbar	wären.		

Ich	werde	mich	auch	weiterhin	gemeinsam	mit	dem	Vorstand	des	VFR	stets	für	den	Verein	und	

seine	Ziele	einsetzen,	damit	das	Brauchtum	„Karneval“	noch	lange	in	unserer	Stadt	erhalten	bleibt.

Ein	dreifaches	„Kävele	Helau“

Eure Elke Tebartz

Tanzgarden
& Jugendwart

Anke Ohmann
Rilkestr. 21

47623 Kevelaer
tanzgarden@vfrblaugoldkevelaer.de
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Liebe	Karnevalistinnen	und	Karnevalisten,
liebe	Freundinnen	der	Fünften	Jahreszeit!
„Fastelovend	fiere	–	nit	prakesiere“	ist	das	Karnevalsmotto	der	
kommenden	Fünften	Jahreszeit,	und	bevor	sich	der	eine	oder	
andere	fragt,	was	„prakesieren“	denn	nun	ganz	genau	heißt	–	so	
eine	ungefähre	Ahnung	dürften	ja	die	meisten	haben	-,	es	bedeu-
tet	„überlegen“,	so	steht	es	zumindest	in	dem	ausgezeichneten	
Internet-Kävels	Platt-Wörterbuch.	Man	soll	also	bitte	nicht	zu	sehr	
nachdenken,	sondern	auch	einfach	mal	feiern.	„Männer	aufwa-
chen:	Party“	hätte	der	kürzlich	viel	zu	früh	verstorbene	Willi	Girmes	
vermutlich	gesagt.	Und	damit	Recht	gehabt.
In	der	abgelaufenen	Session	gab	es	stimmungsvolle	Kappensit-
zungen	in	Kevelaer	und	den	Ortschaften,	der	Straßenkarneval	hatte	
weitgehend	Glück	mit	dem	Wetter	und	verlief	friedlich	und	fröhlich.	
Das	Kinderprinzenpaar	hat	„Nachwuchs“	bekommen,	ich	bin	schon	gespannt	auf	die	Kinder-
sitzung,	bei	der	der	nächste	„Nachwuchs“	ausgelost	wird.	Und	auch	den	Kneipenkarneval	
dürfen	wir	nicht	vergessen.	Leider	haben	in	den	letzten	Jahren	verschiedene	jecke	Anlaufstati-
onen	zugemacht	–	entweder	für	immer	oder	für	den	Karneval.	Das	soll	der	Freude	aber	keinen	
Abbruch	tun.	Zu	Hause	bleiben	ist	jedenfalls	keine	Lösung.
Die	anstehenden	Kappensitzungen	drängen	sich	förmlich	dafür	auf,	dass	die	aktuelle	Poli-
tik	durch	den	Kakao	gezogen	wird.	Für	Büttenredner	liefert	Berlin	jedenfalls	eine	Steilvorlage	
nach	der	anderen.	Doch	auch	in	Sachen	Stimmung,	Sketche	und	Musik	werden	die	Veran-
staltungen	alle	Wünsche	erfüllen,	da	bin	ich	sicher.	Ob	ich	allerdings	in	dieser	Session	den	
Schlüssel	mal	behalten	darf?	Ein	Kirchenvertreter	kriegt	ihn	sicher	nicht,	das	kommt	nicht	in	die	
Tüte!	Na,	ob	es	gelingt?	Die	Schlüsselübergabe	an	Altweiber	im	Bühnenhaus	war	zuletzt	immer	
lohnenswert	und	gut	besucht.
Auch	wenn	die	Welt	immer	noch	unfriedlich	ist,	auch	wenn	das	Leben	im	letzten	Jahr	nicht	
leichter	und	unbeschwerter	geworden	ist,	es	muss	auch	eine	Zeit	geben,	in	der	man	über	all	
das	nicht	nachdenkt.	Und	das	ist	der	Karneval,	die	Fünfte	Jahreszeit.	Seien	Sie	alle	herzlich	
eingeladen,	an	den	diversen	Veranstaltungen	teilzunehmen,	mitzumachen	und	loszulassen!
Ich	wünsche	euch	und	Ihnen	allen	fröhlich-harmonische	Fest-	und	Feiertage	im	Karneval,	mit	
völ	Plaisir	und	guter	Laune!	Kävele	Helau!

Kävele	Helau!

Ihr
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Wallfahrt 2024
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Wallfahrt der Karnevalisten 2024
In	diesem	Jahr,	ausnahmsweise	eine	Woche	früher	
als	sonst,	am	03.11.2024	fand	zum	23.	Mal	die	Wall-
fahrt	der	Karnevalisten	statt.	Wieder	einmal	kamen	
zahlreiche	Gruppen,	Vereine,	Clubs,	Gemeinschaf-
ten,	Abordnungen	und	Garden	von	nah	und	fern	
um	diesen	 Tag	 in	Kevelaer	 zu	 feiern.	Auch	 in	die-
sem	Jahr	sind	die	Mitglieder	vom	PONTifex	Maximus	
zu	Fuß	nach	Kevelaer	gepilgert,	wie	auch	schon	in 
allen	Jahren	zuvor.

Das	Wetter	hat	sich	in	diesem	Jahr	wieder	von	sei-
ner	schönsten	Seite	gezeigt	mit	viel	Sonnenschein,	
als	ob	Petrus	ein	Karnevalist	gewesen	ist.

So	trafen	sich	die	angemeldeten	Gruppen	und	Ver-
eine	ab	10.30	Uhr	im	Forum	Pax	Christi.	Eröffnet	wur-
de	das	 treffen	 von	den	 Swingenden	Doppelzent-
nern,	kurz	die	Swingis	genannt.	Nach	der	Eröffnung	
durch	die	Präsidentin	Elke	Tebartz	und	Dr.	Dominik	
Pichler,	Bürgermeister	der	Stadt	Kevelaer,	konnten	
sich	wieder	alle	Vereine	selbst	vorstellen,	was	immer	
gerne	gemacht	wird,	denn	 so	 kann	man	am	be-
sten	die	anwesenden	Vereine	kennen	lernen.	Zwi-
schendurch	 erklangen	 immer	 wieder	 Musikstücke	
von	 den	 Swingis	 und	 den	Musikgruppen	 aus	 nah	
und	fern	die	mit	angereist	waren.

Die	mehr	 als	 650	 angemeldeten	 Personen	 zogen	
mit	 ihren	 Standarten	und	Musik	 in	die	Basilika	ein,	
was	auch	hier	wieder	von	den	Swingis	mit	„Tochter	
Zion“	begleitet	wurde.

Alle	Bänke	in	der	Kirche	waren	mit	bunt	gekleideten	
Karnevalisten	voll	besetzt.

Pünktlich	um	11.45	Uhr	 konnte	Pastor	Heiner	 Innig	
die	Messe	in	der	Basilika	beginnen.	Auch	in	diesem	
Jahr	 fand	die	Predigt	von	Pastoralreferent	Dr.	 Ba-
stian	Rütten	wieder	einstimmigen	Anklang.	Es	sollte	
ein	 Bogen	 vom	 christlichen	 Glauben	 und	 dessen	
Werten	zum	Alltag,	der	in	keinem	Fall	immer	leicht	
zu	meistern	ist,	sein.

Als	weiteren	Höhepunkt,	wie	auch	 in	den	vergan-
genen	 Jahren,	 war	Monika	 Vos	mit	 Ihren	 Liedern	

„Patrona	von	Kevelaer“	und	„Die	Rosen	der	Madon-
na“	 für	die	besondere	Stimmung	 in	der	Kirche	ver-
antwortlich.	 Für	Monika	Vos	war	es	ein	besonderer	
Tag,	denn	sie	tritt	nach	eigenem	Entschluss	bei	der	
Wallfahrt	der	Karnevalisten	nicht	mehr	in	der	Kirche	
auf.
Dazu	gab	es	am	Ende	der	Messe	dann	natürlich	von	
Bastian	 Rütten	 noch	 ein	 entsprechendes	 Danke-
schön	 in	Worten,	gespickt	mit	einem	großen	Strauß	
Blumen	 vom	 VFR	 Blau-Gold	 Kevelaer	 und	 von	 der	
„Kirche“	eine	Orgelpfeife	 von	der	 restaurierten	Ba-
silika-Orgel	als	Geschenk	für	die	 letzten	mehr	als	20	
Jahre	Musikalischer	Begleitung	zur	Wallfahrt	der	Kar-
nevalisten.

Nach	der	Messe	zog	die	große	Gemeinschaft	noch	
zum	Gnadenbild.	Dort	wurde	noch	einmal	gebetet,	
bevor	 sich	dann	die	Vereine,	Gruppen,	Clubs	usw.	
für	den	Umzug	durch	Kevelaer	auf	der	Busmannstr.	
aufstellten.	Mit	 dem	 Spielmannszug	der	 Freiwilligen	
Feuerwehr	 Kevelaer,	 den	 Swingis,	 dem	 Bürgeraus-
schuss	 zur	 Förderung	 des	 Bocholter	 Karnevals	 und	
den	 Karnevalsfreunden	 aus	 Hattingen,	 wurde	 der	
Umzug	Musikalisch	bis	zum	Bühnenhaus	begleitet.

Am	 Ende	 des	 Umzuges	 fand	 im	 Bühnenhaus	 der	
Ausklang	 bei	 geselliger	 guter	 Stimmung	 statt.	 Dort	
haben	noch	einmal	 viele	Vereine	 ihre	 Tänze,	 ihren	
Gesang	usw.	vorgetragen.

Mit	den	Worten:	Nach	der	Wallfahrt	ist	vor	der	Wall-
fahrt	weisen	wir	hiermit	schon	einmal	auf	die	nächste	
24.	Wallfahrt	der	Karnevalisten	hin,	die	 so	Gott	will,	
am	09.11.2025	stattfinden	wird.
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Kevelaer
Karneval für Jung und Alt:
21.02.2025	 15.11	Uhr	-	Bühnenhaus 
Große VFR- Kappensitzung:
22.02.2025	 19.11	Uhr	-	Bühnenhaus
	 	 mit	anschließender	After	Show-Party
VFR- Kinderkarneval:
23.02.2025	 15.11	Uhr	-	Bühnenhaus
Rathaussturm: 
27.02.2025	 11.11	Uhr	-	Bühnenhaus
Rosenmontagszug:
03.03.2025	 14.11	Uhr	-	ab	Straße	"Hüls"
Tanzturnier des VFR:
Das	Tanzturnier	2025	muss	aus	organisatorischen	
Gründen	leider	ausfallen!

Twisteden
Kindersitzung:
23.02.2025	 14.11	Uhr	-	Bürgerhaus
Seniorensitzung: 
26.02.2025	 16.11	Uhr	-	Bürgerhaus
Möhnenfrühstück/Möhneball:
27.02.2025	 10.11	Uhr	-	Bürgerhaus
Kappensitzung: 
28.02.2025	 19.11	Uhr	-	Bürgerhaus
Karnevalsumzug:
02.03.2025	 14.11	Uhr

Winnekendonk
Kappensitzung : 
15.02.2025	 19.11	Uhr	-	ÖBS
Kinderkarnevalsumzug:
02.03.2025	 14.11	Uhr
	 	 anschließend	Karnevalsparty	
	 	 in	der	ÖBS

Wetten
Kappensitzung: 
15.02.2025	 19.41	Uhr	-	Knoase-Saal
Kinderkarneval:
16.02.2025	 14.11	Uhr	-	Knoase-Saal
Kappensitzung: 
22.02.2025	 18.41	Uhr	-	Knoase-Saal

Kervenheim
Kinderkarnevalsumzug:
22.02.2025	 13.11	Uhr

Achterhoek
Karnevalsparty: 
01.02.2025	 19.11	Uhr	-	Event	Scheune

Termine 2025
auf einen Blick

Rosenmontagszug
Heinz-Gerd Spolders

Koxheidestr. 15a
47623 Kevelaer

zugleitun
@vfrblaugoldkevelaer.de
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Kappensitzung 2024
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niemand	anderes	als	der	Präsident	der	Geselligen	
Vereine	Marcus	Plümpe.	Erstaunlich	war,	wie	sicher	
er	 auf	 den	 Stöckelschuhen	 umherlaufen	 konnte.	
Das	 Bühnendebüt	der	 beiden	 lässt	 auch	den	VFR	
auf	 weitere	 Auftritte	 hoffen.	 Dass	 der	 Vorstand	
des	VFR	mit	einem	eigenen	Auftritt	auch	überzeu-
gen	kann,	 stellten	 sie	 in	diesem	Jahr	absolut	unter	
Beweis.	 Doch	 zuvor	 musste	 die	 Bühne	 kurzerhand	
in	ein	„Badezimmer“	verwandelt	werden,	was	dem	
VFR	 natürlich	 durch	 Ideenreichtum	und	mit	 hand-
werklichem	 Geschick	 bestens	 gelungen	 war.	 Der	

Sitzungspräsident	 brauchte	 zu	 diesem	 Auftritt	
auch	 nicht	 viel	 erklären,	 denn	 schnell	

war	 den	 anwesenden	 Jecken	 klar,	
dass	 es	 sich	 nur	 um	 den	 berühm-
ten	Badewannensketch	von	Loriot	
handeln	 konnte.	 Willi	 Holtappels	
gab	 in	 der	 Anmoderation	 aber	
noch	den	Hinweis,	dass	 irgend-
welche	 Ähnlichkeiten	 mit	 hier	
anwesenden	 Personen	 durch-
aus	 gewollt,	 aber	 natürlich	 rein	
zufälliger	 Natur	 wären.	 Schnell	
wurden	 die	 beiden	 Herrschaften	

ihren	 Bademänteln	 entledigt	
und	 so	 konnte	 der	 Schlagabtausch	

zwischen	 Herrn	 Dr.	 Pulcher,	 gespielt	
von	 Wilfried	 „Zupfi“	 Luig,	 und	 Herrn	 Plump-	

Brillenscheidt,	 gespielt	 von	 Helmut	 Baers,	 begin-
nen.	Und	der	hatte	es	in	Sich.	Denn	es	wurde	nicht	
der	 Badewannensketch	 eins	 zu	 eins	 nachgespielt,	
sondern	 der	 Vorstand	 hatte	 Kevelaer	 Themen	 in	
einen	witzigen	Dialog	verpackt,	was	 immer	wieder	
laute	 Lacher	 aus	 dem	 Publikum	 hervorbrachte	
und	 am	 Ende	 mit	 viel	 Applaus	 bedacht	 wurde.	
Gaben	sich	die	beiden	Herren	am	Vortag	bei	der	
Sitzung	für	Jung	und	Alt	noch	etwas	„zugeknöpft“,	
so	 waren	 sie	 bei	 der	 Kappensitzung	 schon	 viel	

Auch	 in	 diesem	 Jahr	 hielt	 die	 Kappensitzung	 des	
VFR	 Blau-Gold	 Kevelaer	 wieder	 einmal	 was	 sie	
über	 Jahre	 verspricht.	 Abwechslung	 und	 jede	
Menge	 Spaß.	 Davon	 konnten	 sich	 die	 zahlreich	
erschienenen	 Narren	 im	 Konzert	 und	 Bühnenhaus	
höchst	 persönlich	 überzeugen.	 Und	 beim	 VFR	
kann	 man	 die	 Uhr	 danach	 stellen,	 der	 Einzug	
ist	 immer	 pünktlich	 um	 19.11	 Uhr.	 Nur	 diesmal	
zogen	neben	dem	VFR	und	den	Tanzgarden	auch	
die	 Swingenden	 Doppelzentner,	 kurz	 „Swingis“,	
mit	 auf	 die	 Bühne.	 Das	 hatte	 die	 Bewandtnis,	
dass	 diese	 „Trötentruppe“	 gleich	 nach	 der	
Begrüßung	durch	die	Präsidentin	des	VFR	
Elke	 Tebartz	 und	 der	 Anmoderation	
durch	 den	 Sitzungspräsidenten	
Willi	 Holtappels	 ihr	 Können	 unter	
Beweis	 stellen	 konnten.	 Und	 so	
schmetterten	sie	unter	anderem	
„Pass	 op,	 pass	 op	 Prinzessin…	
und	 „Schenk	 mir	 dein	 gan-
zes	 Herz..	 von	 den	 Höhnern	 in	
den	 Saal.	Ohne	 Zugabe	 konn-
ten	die	Swingis	die	Bühne	dann	
auch	 nicht	 verlassen.	 Dass	 die	
„Prominenz“	 aus	 Kevelaer	 regel-
mäßig	 die	 Kappensitzung	 besucht,	
freut	 den	 VFR	 natürlich	 ganz	 beson-
ders.	 Und	 so	 konnte	Willi	 Holtappels	 auch	 in	
diesem	 Jahr	 wieder	 den	 Bürgermeister	 der	 Stadt	
Kevelaer,	 Dr.	 Dominik	 Pichler	 und	 das	 Präsidium	
der	 Geselligen	 Vereine	 begrüßen.	 Ganz	 beson-
ders	 begrüßte	 er	 den	 erst	 kürzlich	 proklamierten	
Festkettenträger	Georg	Seegers	mit	 seiner	 Ehefrau	
Marlies	 und	 seinem	 Adjutanten	 Raphael	 Seegers	
mit	 seiner	Ehefrau	Judith.	Doch	dann	kam	endlich	
Schwung	auf	die	Bühne.	Die	 jüngsten	 Tänzerinnen	
des	 VFR,	 die	 Goldsterne	 (früher	 Minigarde),	 zeig-
ten	 ihren	 seit	 Monaten	 mit	 viel	 Fleiß	 einstudierten	
Tanz	 und	 wurden	 mit	 lautem	 Applaus	 belohnt.	
Abwechslung	war	 das	Motto.	 Und	 so	 bahnte	 sich	
der	 erste	 Redner	 seinen	Weg	durch	das	 Publikum	
auf	die	Bühne.	Der	Herr	Sch-a-mitz	wusste	mit	seiner	
Büttenrede	die	 Narren	 zu	 begeistern	 und	 brachte	
so	manchen	„eingetrockneten“	Lachmuskel	wieder	
in	Schwung.	Tänzerisch	ging	es	dann	weiter,	als	die	
Teeniegarde	des	VFR	sich	den	Weg	zur	Bühne	bahn-
ten.	 Begleitet	 wurden	 sie	 vom	 Kinderprinzenpaar	
Lana	 I	 und	 Julius	 I,	 die	 reimend	auf	 ihre	 Erlebnisse	
in	 der	 vergangenen	 Session	 zurückblickten.	 Zur	
Überraschung	 des	 begeisterten	 Publikums	 legten	
die	 beiden	 auch	 noch	 eine	 gekonnte	 „Sohle“	
aufs	 Parkett.	 Danach	 konnten	 die	 Närrinnen	 und	
Narren	 ein	 Vorstellungsgespräch	 der	 ganz	 beson-
deren	 Art	 verfolgen.	 Die	 „aufgebrezelte“	 Dame	
im	 roten	 Kleid	 und	 hohen	 Stöckelschuhen,	 die	
sich	 beim	 Bürgermeister,	 dargestellt	 von	 Jürgen	
Peters,	 als	 Gästeführerin	 bewerben	 wollte,	 war	

Schön war es bis zum Schluss
Kappensitzungen	des	VFR	am	03.02.2024
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lockerer	 und	 freizügiger.	 Erholen	 konnten	 sich	 die	
Närrinnen	 und	 Narren	 dann	 bei	 dem	 sehenswer-
ten	 Auftritt	 der	 Unlimited	 Teens.	 In	 aufwendigen	
Kostümen	 entführten	 sie	 das	 jecke	 Volk	 in	 eine	
Unterwasserwelt	 und	 begeisterten	 mit	 schnellen	
Schritten,	 gekonnten	 Hebefiguren	 und	 artistischen	
Einlagen.	 Die	 Geschwister	 Lena	 und	 Niklas	 plau-
derten	 danach	 ihre	 Familiengeheimnisse	 aus.	 Sie	
überzeugten	 schließlich	 auch	 mit	 ihrem	 Gesang	
und	überraschten	mit	schwungvollen	Tanzeinlagen.	
Der	 langersehnte	 Auftritt	 der	 VFR-Showgirls	 war	
dann	ein	weiteres	 Highlight	 des	Abends.	Mit	 einer	
perfekten	 Choreographie,	 schnellen	 Hebefiguren	
und	 allerhand	 Utensilien	 entführten	 sie	 das	 begei-
sterte	Publikum	auf	eine	Geburtstagsparty	der	ganz	
besonderen	 Art.	 Das	 Publikum	 bedankte	 sich	 für	
den	 perfekten	Auftritt	mit	 viel	 Applaus.	 Das	 Finale	
übernahm	die	Band	„De	Töns“,	die	den	Saal	noch	
einmal	musikalisch	richtig	aufmischten	und	gekonnt	
in	die	After-Show-Party	überleiteten,	wo	noch	lange	
nachgefeiert	wurde.
 
Hier schon einmal ein Überblick über die kommen-
de Kappensitzung am 22.02.2025:
Die	Kappensitzung	am	22.02.2025	hat	es	durchaus	
verdient,	dass	der	Saal	im	Bühnenhaus	endlich	mal	
wieder	ausverkauft	ist.	Dies	würde	sich	die	Präsidentin	
des	 VFR	 Elke	 Tebartz	 und	 natürlich	 der	 gesamt	
Vorstand	 des	 VFR	wünschen.	 Denn	 alle	 Närrinnen	
und	 Narren,	 die	 den	 Weg	 ins	 Bühnenhaus	 am	
03.02.2024	gefunden	und	die	große	Kappensitzung	
besucht	 hatten,	 waren	 begeistert	 von	 dem	 tollen	
Programm.	 Und	 genauso	 abwechslungsreich	 und	
schwungvoll	 soll	 es	auch	 in	diesem	Jahr	weiterge-
hen.	 Abwechslungsreich	 durch	die	 verschiedenen	
Büttenredner,	die	wieder	einmal	versuchen	werden	
dem	 närrischen	 Publikum	 den	 ein	 oder	 anderen	
Lacher	 zu	 entlocken.	 Seinen	 Einstand	 wird	 „ein	
lustiger	 Postbote“	 geben	 und	 dabei	 von	 witzigen	
Begebenheiten	 und	 Erlebnissen	 auf	 seiner	 Tour	
berichten.	 Auch	 Dr.	 Bastian	 Rütten	 hat	 fest	 zuge-
sagt,	noch	einmal	zum	Spaß	im	Bühnenhaus	beizu-
tragen.	 Für	den	 Tusch	 zwischendurch	 sorgt	wieder	
das	„Knoasen	Duo“.	Nach	dem	grandiosen	Einstieg	
von	Markus	Plümpe	und	seinem	Kompagnon	Jürgen	

Schön war es bis zum Schluss

Peters	konnte	der	VFR	die	
Beiden	 davon	 überzeu-
gen,	 nochmals	 in	 2025	
aufzutreten.	Was	diesmal	
dabei	herauskommt,	wird	
natürlich	 noch	 nicht	 ver-
raten.	Dass	die	 Tanzgarden	
wieder	mit	 dabei	 sind,	 dürfte	
wohl	 auch	Niemanden	 über-
raschen.	 Denn	 schließlich	
wollen	 auch	die	 Tanzgarden	
sich	den	 Lohn	 (Applaus	 vom	
Publikum)	 für	 ihren	 Fleiß	 und	
die	 vielen	 Trainingsstunden	
im	 Bühnenhaus	 abholen.	 Zum	
Kinderprinzenpaar	 und	 Pagenpaar	
wird	an	dieser	Stelle	auf	die	Erläuterungen	
im	 „Vorgeschmack	 auf	 den	 Bunten	 Nachmittag	
für	 Jung	 und	 Alt	 am	 21.02.2025“	 verwiesen.	 Mit	
einer	 faustdicken	 Überraschung	 kann	 der	 VFR	 in	
diesem	Jahr	auftrumpfen.	Die	treuen	Besucher	der	
VFR-	 Kappensitzungen	 werden	 sich	 noch	 an	 das	
„Gesangs-	Duo“	Marco	und	Lukas	Aymans	erinnern,	
die	das	Publikum	zwischen	 ihren	Gesangseinlagen	
mit	 lockeren	Sprüchen	immer	wieder	begeisterten.	
Nach	 jahrelanger	 Abwesenheit	 von	 der	 Bühne	 in	
Kevelaer	(zuletzt	im	Jahre	2011),	wagen	sie	nun	wie-
der	den	Einstieg	in	den	Sitzungskarneval	in	Kevelaer,	
worüber	 sich	 der	 VFR	 natürlich	 ganz	 besonders	
freut.	 Auch	 der	 Vorstand	 des	 VFR	 tüftelt	 noch	 an	
einer	neuen	Darbietung.	Kann	aber	noch	nicht	ver-
sprechen,	dass	bis	zur	Kappensitzung	eine	zünden-
de	Idee	tatsächlich	hervorgebracht	und	umgesetzt	
werden	 kann.	Dass	mit	Musik	 alles	 besser	 geht,	 ist	
eine	 alte	Weisheit	 und	wird	 von	 den	 Swingenden	
Doppelzentnern	 (Swingis)	 auf	 den	 Sitzungen	 des	
VFR	 immer	wieder	bewiesen.	Mit	 kölschen	 Liedern	
wird	auch	der	Entertainer	Dietmar	Carnott,	den	der	
VFR	 für	die	Kappensitzung	engagieren	konnte,	die	
Närrinnen	und	Narren	noch	einmal	 so	 richtig	„auf-
mischen“!	Wer	dabei	sein	will,	sollte	sich	schleunigst	
um	eine	Eintrittskarte	bemühen.	Denn	wie	gesagt,	
Lachen	ist	gesund	und	das	Rezept	bzw.	die	Medizin	
dafür	 gibt	 es	 beim	 VFR	 im	 Bühnenhaus	 zu	 einem	
günstigen	Preis!
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Karneval 2026
Weiberfastnacht	 Do.	12.	Februar
Rosenmontag	 Mo.	16.	Februar
Veilchendienstag	 Di.	17.	Februar
Aschermittwoch	 Mi.	18.	Februar

Karneval 2027
Weiberfastnacht	 Do.	04.	Februar
Rosenmontag	 Mo.	08.	Februar
Veilchendienstag	 Di.	09.	Februar
Aschermittwoch	 Mi.	10.	Februar

Karneval 2028
Weiberfastnacht	 Do.	24.	Februar
Rosenmontag	 Mo.	28.	Februar
Veilchendienstag	 Di.	29.	Februar
Aschermittwoch	 Mi.	01.	März

Karneval 2029
Weiberfastnacht	 Do.	08.	Februar
Rosenmontag	 Mo.	12.	Februar
Veilchendienstag	 Di.	13.	Februar
Aschermittwoch	 Mi.	14.	Februar

Karnevalskalender

Karneval 2030
Weiberfastnacht	 Do.	28.	Februar
Rosenmontag	 Mo.	04.	März
Veilchendienstag	 Di.	05.	März
Aschermittwoch	 Mi.	06.	März

Karneval 2031
Weiberfastnacht	 Do.	20.	Februar
Rosenmontag	 Mo.	24.	Februar
Veilchendienstag	 Di.	25.	Februar
Aschermittwoch	 Mi.	26.	Februar

Karneval 2032
Weiberfastnacht Do. 05. Februar
Rosenmontag  Mo. 09. Februar
Veilchendienstag Di. 10. Februar
Aschermittwoch Mi. 11. Februar

Karneval 2033
Weiberfastnacht Do. 24. Februar
Rosenmontag  Mo. 28. Februar
Veilchendienstag Di. 01. März
Aschermittwoch Mi. 02. März

Karneval 2034
Weiberfastnacht Do. 16. Februar
Rosenmontag  Mo. 20. Februar
Veilchendienstag Di. 21. Februar
Aschermittwoch Mi. 22. Februar

Karneval 2035
Weiberfastnacht Do. 01. Februar
Rosenmontag  Mo. 05. Februar
Veilchendienstag Di. 06. Februar
Aschermittwoch Mi. 07. Februar
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Beinen	 wollte	 im	 Anschluss	 daran	 auch	 die	 Teenie-
garde	ihr	Können	unter	Beweis	stellen.	Dank	der	Traine-
rin	Sarah	Tebartz	war	auch	der	Auftritt	der	Teeniegarde	
ein	voller	Erfolg	und	wurde	mit	viel	Beifall	belohnt.	Da-
bei	durfte	natürlich	das	Kinderprinzenpaar	Julius	I.	und	
Lana	 I.	nicht	 fehlen,	die	mit	 lustigen	Reimen	auf	das	
vergangene	 Jahr	 zurückschauten.	 Und	 damit	 nicht	
genug.	 Eine	 Tanzeinlage	 inclusive	Moonwalk	 hatten	
die	 beiden	 ebenfalls	 noch	 einstudiert.	 Die	 Trainerin	
und	das	Kinderprinzenpaar	bekamen	für	die	geleistete	
Arbeit	und	das	Engagement	jeweils	einen	Orden.	Der	
Ausmarsch	machte	dann	Platz	für	den	ersten	Redner	
des	frühen	Abends.	Der	Herr	Sch-a-mitz	erklomm	aus	
dem	Saal	heraus	die	Bühne	und	brachte	mit	viel	Wort-
witz	die	Jecken	ein	ums	andere	Mal	zum	Lachen.	Für	
viel	 Aufmerksamkeit	 und	 Begeisterung	 sorgten	 dann	
die	 „Unlimited	 Teens“	 (früher	 Teeniegarde	mit	 Show-
tanz),	 die	 das	 Publikum	 in	 ihre	 eigens	 kreierte	 Unter-
wasserwelt	 entführten.	 Dass	 Büttenredner	 auch	 tan-
zen	 und	 singen	 können,	 stellten	 die	 „Geschwister	 in	
der	Bütt:	Lena	&	Niklas“	unter	Beweis.	Abwechslungs-
reich	brachten	sie	die	Junggebliebenen	mal	zum	La-
chen	und	mal	zum	Staunen.	Etwas	Zeit	zum	Umbauen	
brauchte	der	Nächste	vom	Vorstand	des	VFR	erdachte	
Auftritt.	In	der	Anmoderation	erinnerte	Willi	Holtappels	
an	den	altbekannten	Komiker	und	Cartoonisten	Loriot,	
der	im	letzten	Jahr	100	Jahre	alt	geworden	wäre.	Aus	
den	aufgebauten	Requisiten	war	dann	auch	schnell	
erkennbar,	dass	es	hier	um	die	berühmte	„Badewan-
nenszene“	geht,	in	der	sich	zufällig	zwei	ältere	Herren	
treffen	und	sich	mehr	oder	weniger	um	Nichtigkeiten	
streiten.	Wer	aber	 nun	gedacht	 hätte,	 dass	 sich	die	
beiden	Herren	(die	Vorstandsmitglieder	Wilfried	„Zupfi“	
Luig	und	Helmut	Baers)	an	den	Originaltext	halten,	der	
wurde	eines	Besseren	belehrt.	Gekonnt	boten	sie	sich	
einen	 Schlagabtausch	der	 Extraklasse	und	brachten	
dabei	 Kevelaerer	 Themen	 mit	 Persönlichkeiten	 aus	
Kevelaer	in	Verbindung.	Das	Outfit	der	beiden	Herren	

war	an	diesem	Nachmittag	noch	etwas	„zuge-
knöpft“,	 was	 aber	 nicht	 am	 begeisterten	

Publikum	lag.	Und	es	ging	fröhlich	weiter.	
Denn	direkt	im	Anschluss	trat	eine	„ganz	
besondere	Dame“	in	einem	knallroten	
Kleid	auf	die	Bühne.	Schon	beim	Auf-
tritt	waren	bereits	die	ersten	Lacher	
aus	dem	Publi-

Eins	 ist	 sicher,	 es	 soll	 und	darf	 gestaunt,	 geschunkelt	
und	 auf	 jeden	 Fall	 gelacht	 werden.	 Und	 das	 konn-
ten	die	fröhlich	kostümierten	„Jecken“	beim	„Bunten	
Nachmittag	für	Jung	und	Alt“	auch	auf	der	Sitzung	in	
2024	auf	jeden	Fall.	Der	VFR	würde	sich	freuen,	wenn	
das	 bunt	 gemischte	 und	 eindrucksvolle	 Programm,	
welches	seit	Jahren	vom	VFR	im	Bühnenhaus	geboten	
wird,	 noch	mehr	 Junggebliebene	 aus	 Kevelaer	 und	
Umgebung	 mit	 dem	 Karnevalsvirus	 infizieren	 würde.	
Schließlich	ist	es	auch	für	alle	Akteure	auf	der	Bühne	ein	
Erlebnis	bei	einem	voll	besetzten	Haus	ihr	Können	unter	
Beweis	 zu	 stellen.	 Eindrucksvoll	marschierte	die	 „wei-
ße	 Flotte“,	 wie	 der	 ehemalige	 Präsident	 Egon	 Kam-

mann	den	Vorstand	des	VFR	in	 ihren	weißen	Ja-
cken	einmal	nannte,	pünktlich	um	15.11	Uhr	

in	 die	 „Manege“	 des	 Frohsinns	 ein.	 Dass	
die	 Tanzgarden	 des	 VFR	 einen	 ande-
ren	Weg	durch	die	 jecken	Reihen	zur	
Bühne	 suchten,	 war	 kein	 Versehen,	
sondern	 tatsächlich	 auch	 so	 gep-
lant.	Letztendlich	traf	man	sich	dann	
auf	der	Bühne	und	der	Spaß	konnte	
nach	der	Begrüßung	durch	die	Prä-
sidentin	des	VFR	Elke	Tebartz	endlich	
losgehen.	 Der	 Sitzungspräsident	 Willi	

Holtappels	 beorderte	 nach	 einer	
kurzen	 Ansprache	 dann	 auch	
gleich	die	VFR-	Goldsterne	(frü-
her	Minigarde	des	VFR)	als	er-
sten	Programmpunkt	auf	die	
Bühne.	Was	die	Trainerinnen	
aus	den	jungen	Tänzerinnen	
alles	 herausholen,	 erstaunt	

auch	 den	 VFR	 jedes	
Jahr	 aufs	 Neue.	
Mit	 noch	mehr	
Schwung	 in	
den	

Bunt und schön wie jedes Jahr
Bunter	Nachmittag	für	Jung	und	Alt	am	02.02.2024
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kum	zu	hören.	Dass	sich	in	dem	Kleid	und	
in	 den	 hohen	 Stöckelschuhen	 niemand	
anderes	als	der	 Präsident	der	Geselligen	
Vereine,	 Markus	 Plümpe,	 versteckte,	 hat-
te	 sich	dann	doch	 schnell	 rumgesprochen.	
Sein/	Ihr	Auftritt	war	trotz	der	hohen	Schuhe	sehr	
„selbstsicher“,	 denn	 schließlich	wollte	 sie	 sich	 als	
Gästeführerin	beim	Bürgermeister,	gespielt	von	Jürgen	
Peters,	bewerben.	Die	beiden	nahmen	in	ihrem	Zwie-
gespräch	 nicht	 nur	 die	 Geselligen	 Vereine,	 sondern	
auch	 die	 Kirche,	 die	 Parkplätze	 und	 die	OW	 1	 aufs	
Korn.	Ein	gelungener	Auftritt,	der	den	VFR	hoffen	lässt,	
dass	es	nicht	der	letzte	war.	Nach	so	viel	Wortwitz,	war	
es	dann	mal	wieder	an	der	Zeit,	dass	den	Jecken	eine	
Show	von	ganz	besonderer	Güte	geboten	wurde.	Für	
diese	Aufgabe	sind	die	VFR-	Showgirls	natürlich	genau	
die	richtigen.	Mit	flotter	Musik,	allerhand	„Krims	Krams“	
und	 schnell	 wechselnden	 Figuren	 entführten	 sie	 die	
staunenden	 Narren	 auf	 eine	 Geburtstagsparty,	 die	
man	so	noch	nicht	gesehen	und	ganz	zu	schweigen	
noch	nicht	erlebt	hat.	Einfach	atemberaubend	schön!	
Für	alle	Besucher	der	Sitzung	für	Jung	und	Alt	war	es	ein	
lustiger,	 aufregender	 aber	 kurzweiliger	 Nachmittag,	
der	dann	 im	Finale	mit	Marco	Aymans,	dem	Knoase	
Duo	und	allen	Akteuren	auf	der	Bühne	endete.

Hier schon einmal ein kleiner Vorgeschmack auf die 
Sitzung am 21.02.2025:
Das	bunt	gemischte	Publikum	darf	sich	auch	auf	der	
Sitzung	für	Jung	und	Alt	am	21.02.2025,	nach	der	Be-
grüßung	durch	die	Präsidentin	Elke	Tebartz,	auf	ein	ab-
wechslungsreiches	und	buntes	Programm	freuen.	Wie	
immer	geht	es	turbulent	zu,	wenn	die	Tanzgarden	des	
VFR	ihr	Können	auf	der	Bühne	unter	Beweis	stellen.	Ob	
nun	die	„Tanzflöhe“	 (früher	Zwerge),	die	„VFR-	Gold-
sterne“	 (früher	Minigarde)	oder	die	Teeniegarde	das	
Publikum	mit	gekonnter	Akrobatik	 ins	Staunen	verset-
zen,	 spielt	 dabei	 eine	 untergeordnete	 Rolle.	 Es	 zeigt	
den	anwesenden	Närrinnen	und	Narren	aber	immer,	
wie	fleißig	die	Tänzerinnen	wieder	einmal	trainiert	ha-
ben.	„The	Show	must	go	on“	heißt	es	auch,	wenn	die	
„Unlimited	 Teens“	 (Showtanz	 der	 Teeniegarde)	 ihren	
neuen	Showtanz	präsentieren.	Dass	das	noch	amtie-
rende	 Kinderprinzenpaar	 Prinzessin	 Lana	 I	 und	 Prinz	
Julius	 I	 auf	der	 Sitzung	nicht	 fehlen	darf,	dürfte	allen	
Besuchern	klar	sein.	Wer	nun	etwas	erstaunt	sich	fragt,	
ob	die	Beiden	nicht	schon	 im	 letzten	Jahr	als	Kinder-
prinzenpaar	mit	auf	der	Bühne	waren,	der	hat	natür-

lich	recht.	Durch	die	Umstellung	im	letzten	Jahr,	
mit	der	Wahl	eines	Pagenpaares	auf	der	

Kindersitzung,	verbleibt	das	bisherige	
Kinderprinzenpaar	bis	zur	nächsten	
Kindersitzung	(am	

23.02.2025)	
im	 Amt.	 Erst	 auf	 der	
Kindersitzung	 wird	 das	
Pagenpaar	 zum	 Kinder-
prinzenpaar	 ernannt.	 Dass	
das	 Pagenpaar	 Jana	 I	 und	
Maurice	I	auch	dabei	ist,	dürf-
te	selbstverständlich	sein.	Ob	
das	 bisherige	 Kinderprinzen-
paar	 sich	 nochmals	 etwas	
Neues	 zur	 endgültigen	 Verab-
schiedung	 hat	 einfallen	 lassen,	
wird	an	dieser	Stelle	noch	nicht	ver-
raten.	Zwischendurch	wird	die	Präsiden-
tin	des	VFR	mal	kurz	ein	paar	Orden	verteilen,	
denn	schließlich	haben	sich	wieder	viele	Beteiligte	eine	
gewisse	Anerkennung	 verdient	 und	 sollen	 auch	mal	
gelobt	und	geehrt	werden.	Das	„Salz	in	der	Suppe“	auf	
jeder	Karnevalssitzung	sind	natürlich	die	Büttenredner.	
Hier	darf	man	gespannt	sein,	welch	witzige	Begeben-
heiten	bzw.	Erzählungen	„der	lustige	Postbote“	durch	
den	 „Briefkastenschlitz	 des	 Bühnenhauses“	 einwirft.	
Nach	 einer	 „Auszeit“	 kann	 sich	 das	 Publikum	 auch	
wieder	 über	 einen	 erneuten	 Auftritt	 von	 Dr.	 Bastian	
Rütten	freuen.	Auch	konnte	der	VFR	den	Präsidenten	
der	 geselligen	 Vereine,	 Markus	 Plümpe,	 mit	 seinem	
Kompagnon	Jürgen	Peters	nochmals	für	einen	Auftritt	
gewinnen.	 Mal	 sehen,	 womit	 sie	 die	 Närrinnen	 und	
Narren	 in	 diesem	 Jahr	 überraschen.	 Die	 spannende	
Frage	dabei	 ist	auch,	zieht	Markus	Plümpe	nochmals	
das	rote	Kleid	an?	Selbst	der	VFR	konnte	dies	im	Vor-
feld	noch	nicht	eindeutig	klären.	Mit	einer	faustdicken	
Überraschung	kann	der	VFR	in	diesem	Jahr	auftrump-
fen.	Die	 treuen	Besucher	der	VFR-	 Sitzungen	werden	
sich	noch	an	das	„Gesangs-	Duo“	Marco	und	Lukas	
Aymans	erinnern,	die	das	Publikum	zwischen	ihren	Ge-
sangseinlagen	mit	 lockeren	 Sprüchen	 immer	 wieder	
begeisterten.	Nach	jahrelanger	Abwesenheit	von	der	
Bühne	 in	Kevelaer	 (zuletzt	 im	Jahre	2011),	wagen	sie	
nun	wieder	den	Einstieg	in	den	Sitzungskarneval	in	Ke-
velaer,	worüber	sich	der	VFR	natürlich	ganz	besonders	
freut.	Mit	viel	Schwung	und	einem	Tusch	an	der	rich-
tigen	Stelle,	wird	das	„Knoasen	Duo“	die	Sitzung	wie-
der	begleiten.	Nach	dem	gelungenen	Loriot-	Sketch	in	
der	„Badewanne“	tut	sich	der	Vorstand	des	VFR	noch	
etwas	schwer	mit	einem	erneuten	Auftritt	auf	den	dies-
jährigen	Sitzungen.	Aber	 schauen	wir	mal,	oder	bes-
ser	gesagt,	schauen	Sie	mal	 rein	 ins	Bühnenhaus	am	
21.02.2025.	Denn	spätestens	dann	müsste	es	klar	sein,	
ob	es	dem	Vorstand	gelungen	 ist,	 sich	etwas	Neues	
auszudenken.

Wir	 hoffen,	wir	 sehen	 uns	 am	 21.02.2025	 im	 Bühnen-
haus!

Bunt und schön wie jedes Jahr
Bunter	Nachmittag	für	Jung	und	Alt	am	02.02.2024
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Gaststätte Endress ist die neue
„Heimat“ des VFR
Fast	 alle	 Vereine	 in	 Kevelaer,	 ob	 Schützenvereine,	
Sportvereine	 oder	 eben	 Karnevalsvereine,	 brau-
chen	 einen	 zentralen	 Ort,	 wo	 „Mann	 oder	 Frau“	
sich	 trifft.	Dies	waren	bzw.	 sind	 traditionell	 die	orts-
ansässigen	Kneipen,	Gaststätten	und	Lokale	in	und	
um	Kevelaer,	die	den	Vereinen	als	 Treffpunkt	oder	
eben	als	 Vereinslokal	 dienen.	Doch	 leider	 hat	das	
„Kneipensterben“	 auch	 in	 Kevelaer	 schon	 längst	
Einzug	gehalten.	Gaststätten	und	Kneipen	wie	zum	
Beispiel	Joosten,	Jacobs	und	das	weiße	Kreuz	haben	
schon	lange	geschlossen.	Und	zuletzt	hat	auch	das	
ehemalige	Vereinslokal	des	VFR,	die	Gaststätte	„Zur	
Schanz“,	 ihre	Pforten	 für	 immer	dicht	gemacht.	 So	
musste	sich	der	VFR	nach	einem	neuen	Vereinslokal,	
oder	wie	man	auf	Kävels	Platt	sagen	würde	„nor	er-
nen	 neijen	Onderkrup“	 umschauen.	 Fündig	wurde	
der	VFR	in	der	„Alten	Wember	Straße“,	bei	der	Wirtin	
Andrea	Smit	 in	 ihrer	Gaststätte	Endress.	 Sie	hat	uns	
sehr	herzlich	aufgenommen,	wofür	wir	ihr	unendlich	
dankbar	sind.	Auch	unsere	Pokale	und	Accessoires,	

die	sich	über	die	Jah-
re	angesammelt	hat-
ten,	konnten	wir	hier	
unterbringen.	 Ganz	
zu	 schweigen	 von	
der	 Standarte	 des	
VFR,	die	bei	Endress	
nun	auch	ihren	Eh-
renplatz	 erhalten	
hat.	Wie	 selbstver-
ständlich	 können	
wir	uns	 in	„unserer	
neuen	 Heimat“	
mal	 spontan	 tref-
fen	 und	 auch	 die	
vielen	Vorstandssitzungen	abhalten.	Wir	danken	un-
serer	neuen	Vereinswirtin	Andrea	recht	herzlich	für	ihr	
Entgegenkommen	und	glauben	fest	daran,	dass	wir	
hier	gut	aufgehoben	sind	und	hier	noch	viele	Jahre	
verbringen	können	und	dürfen.
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So kommen Sie 
narrensicher in die 
5te Jahreszeit.

1.	Foto	zuschneiden.
2.	Hier	einkleben.
3.	Fertig!
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Kinderkarnevalssit
zung 2024



23



24

„hey	Zwerge,	hey	Zwerge,	hey	Zwerge	Ho“	so	habe	
ich	 euch,	 die	 kleinen	 (großen)	 Karnevalisten	 der	
Stadt	Kevelaer	Jahr	für	Jahr	im	Bühnenhaus	begrü-
ßen	dürfen.	Aber	alles	hat	ein	Ende,	nur	die	Wurst	
hat	zwei.	Bei	der	 letzten	Kinderkarnevalssitzung	am	
04.02.2024	 habe	 ich	 mich	 von	 der	 Bühne	 verab-
schiedet	 und	 eine	 tolle	 Nachfolgerin	 vorgestellt.	
Steffi	 hat	 auch	 direkt	 die	 Moderation	 mit	 Zupfi	
gemeinsam	 übernommen	 und	 es	 war	 wie	 jedes	
Jahr	ein	riesen	Spaß	für	alle.

Wieder	war	das	Bühnenhaus	voll	besetzt	mit	Feen,	
Zauberern,	 Cowboys,	 Indianern,	 Außerirdischen,	
Prinzessinnen	und	vielen,	vielen	anderen	Gestalten.	
Und	alle	wollten	nur	eins,	Karneval	feiern.	

Es	 war	 wieder	 ein	 bunter,	 lustiger	 Nachmittag	
mit	 einem	 Mitmachprogramm	 und	 natürlich	 den	
Tanzgarden	des	VFR	Blau-Gold	Kevelaer.

Auch	in	der	kommenden	Session	werden	Steffi	und	
Zupfi	euch	zur	Kinderkarnevalssitzung	am	23.02.2025	
im	Bühnenhaus	gerne	begrüßen.

Mit	dabei	sind	wieder	unsere	Tanzgarden	und	natür-
lich	 unser	 amtierendes	 Kinderprinzenpaar	 Lana	 I	
und	Julius	I.	Die	beiden	haben	allerdings	an	diesem	
Tag	 ihren	 letzten	 Auftritt	 als	 Prinzenpaar.	 Sie	 wer-
den	während	der	Sitzung	das	Zepter	und	die	Krone	
weitergeben	an	Jana	und	Maurice,	die	sie	 im	ver-
gangenen	Jahr	als	Pagen	begleitet	und	unterstützt	
haben.	 Die	 erste	 offizielle	 Amtshandlung	 des	 neu	
gekürten	 Prinzenpaares	wird	 dann	 die	Wahl	 eines	
neuen	Pagen/paares	sein.

Wir	 sind	 jetzt	 schon	 gespannt,	 wer	 es	 diesmal	
sein	 wird.	 Nach	 diesen	 spannenden	 Minuten	 ist	
aber	 noch	 lange	 nicht	 Schluss.	 Nachdem	 die	
Kuchenteilchen	 alle	 vernascht	 wurden	 zeigt	 uns	
Charlie	 Martin	 mit	 ganz	 viel	 Spaß	 und	 Witz	 die	
Welt	 der	 Magie	 und	 Zauberei.	 Mit	 seiner	 lustigen	
Art	wird	 er	 bestimmt	 dafür	 sorgen,	 dass	 ihr	 diesen	
Nachmittag	nicht	mehr	vergessen	werdet.

Natürlich	wird	es	auch	 in	diesem	Jahr	wieder	 jede	
Menge	Mitmachlieder	 und	 Polonaisen	geben,	 die	
die	kleinen	und	großen	Zuschauer	von	den	Stühlen	
holen	werden.

Darum	besorgt	 Euch	 schnell	die	 Eintrittskarten	und	
vielleicht	bewerbt	ihr	Euch	ja	auch	direkt	als	Pagen/
paar.	 Ich	 möchte	 aber	 hiermit	 nochmal	 DANKE	
sagen.	 Es	 war	 eine	 supertolle,	 schöne	 Zeit	 all	 die	
Jahre	mit	Euch	bei	der	Kinderkarnevalssitzung.	
  
Eure	Elke	Tebartz

Kinderkarnevalssitzung 2024
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Bist	 du	 zwischen	 acht	 und	 zwölf	 Jahre	 alt	 und	
möchtest	gerne	Kinderprinz	bzw.	Kinderprinzessin	
in	Kevelaer	werden.	Dann	bewerbe	Dich	hier.		
Wenn	 am	 23.	 Februar	 2025	 im	 Konzert	 und	
Bühnenhaus	 die	 große	 Kindersitzung	 steigt,	 sind	
auch	in	diesem	Jahr	wieder	spannende	Minuten	
zu	 erwarten.	 Kurz	 nach	 der	 Krönung	 des	 amtie-
renden	 Pagenpaares	 zum	 Kinderprinzenpaar	
2004/25	Jana	 I	und	Maurice	 I	dürfen	die	beiden	
die	 Namen	 der	 neuen	 Kevelaerer	 Pagen	 aus	
dem	Hut	ziehen,	welche	 in	den	tollen	Tagen	der	
Session	 2026/2027	 das	 närrische	 Zepter	 schwin-
gen	dürfen.

Auf	Grund	vielfacher	Nachfragen	haben	wir	uns	
dazu	 entschlossen,	 dass	 sich	 ab	 dieser	 Session	
auch	Einzelpersonen	zur	Wahl	stellen	können.
 
Auf	 das	 künftige	 Pagenpaar	 warten	 turbulen-
te	 zwei	 Jahre,	 in	 der	 es	 viel	 zu	 erleben	 gibt.	 Sie	
begleiten	das	amtierende	Kinderprinzenpaar	bei	
allen	 Veranstaltungen	 in	 den	 nächsten	 Tagen	
wie	 z.B.	 Besuchen	 in	 Kindergärten,	 Schulen,	
dem	 Rathaussturm	 am	 Altweibertag	 und	 natür-

lich	 der	 Rosenmontagszug.	 Einer	 der	 absoluten	
Höhepunkte	 ist	dann	die	eigene	Krönung	bei	der	
Kindersitzung	 2026	 und	 der	 danach	 anschließen-
den	Ziehung	des	nachfolgenden	Pagen/paares.	
   
Weder	 für	 das	 Pagenpaar	 noch	 dem	
Kinderprinzenpaar	 entstehen	 dabei	 Kosten,	 denn	
die	 Kostüme	 und	 das	Wurfmaterial	 stellt	 der	 VFR.	
Natürlich	bleibt	es	den	beiden	überlassen,	ob	Sie	
noch	 weitere	 Aktionen	 starten	 möchten.	 Dafür	
steht	Ihnen	die	ganze	Zeit	eine	Betreuerin	des	VFR	
zur	Seite	die	sie	mit	Rat	und	Tat	unterstützt.

Wer	 Nachfolger	 der	 amtierenden	 Tollitäten	 wer-
den	und	ihren	blau-goldenen	Prunkstaat	überneh-
men	will,	der	kann	sich	ab	sofort	mit	dem	untenste-
henden	Formular	zur	Wahl	anmelden.	
Anmeldeschluss	ist	Sonntag	der	23.02.2025	bis	kurz	
vor	der	Wahl.

Hiermit	melden	wir	unser/e	Kind/er	für	die	Wahl	des	
Kevelaerer	Pagen/in	 in	der	Session	2024/2025	und	
damit	 des	 Kevelaerer	 Kinderprinzen/Prinzessin	 in	
der	Session	2026/2027	an:

Pagenpaar 2025/26 gesucht!

Anmeldung
Hiermit	melden	wir	unsere	Kinder	für	die	Wahl	des	Kevelaerer	Pagenpaares	in	der	Session	2024/2025

und	damit	des	Kevelaerer	Kinderprinzenpaares	in	der	Session	2025/2026	an:

Page
Vorname:

Name:

Alter:

Adresse:

Datum,	Ort:

Unterschrift	der	Erziehungsberechtigten

Pagin
Vorname:

Name:

Alter:

Adresse:

Datum,	Ort:

Unterschrift	der	Erziehungsberechtigten

Bitte	einsenden	an:
VFR	Blau-Gold	Kevelaer,	Albert-Einstein-Str.	41,	47623	Kevelaer	Oder	info@vfrblaugoldkevelaer.de

Kinderkarnevalssitzung 2024
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Kinderschminken	 und	 guter	 Laune	 brachte	 der	
Verein	 den	 Besuchern	 den	 Frohsinn	 etwas	 näher	
und	drückte	 dem	 Festival	 seinen	 karnevalistischen	
Stempel	auf.	Der	VFR	begeisterte	seine	Festivalgäste	
mit	herzlicher	Gastfreundschaft	und	 trug	dazu	bei,	
die	Stimmung	auf	dem	Festivalgelände	noch	fröhli-
cher	zu	gestalten.

Das	Festival	bietet	nicht	nur	für	Ballonliebhaber	ein	
Highlight,	sondern	auch	für	alle,	die	die	besondere	
Atmosphäre	 und	 das	 Gemeinschaftsgefühl	 von	
Kevelaer	 erleben	 möchten.	 Mit	 vielen	 Besuchern	
aus	 der	 Region	 und	 darüber	 hinaus	 wurde	 das	
Ballonfestival	 2024	 –	 nicht	 nur	 für	 uns	 -	 zu	 einem	
unvergesslichen	Event.

Das	 weit	 über	 die	 Landesgrenzen	 bekannte	
Heißluftballon-Festival	 in	 Kevelaer	 jährte	 sich	 2024	
zum	30.	Mal	und	wurde	auch	in	diesem	Jahr	erneut	
ein	atemberaubendes	Erlebnis	für	die	ganze	Familie.	
Mitte	Juli	verwandelte	sich	die	Stadt	 in	ein	 farben-
frohes	 Spektakel,	 als	 die	 Heißluftballons	 aus	 ganz	
Deutschland	 den	 Himmel	 über	 Kevelaer	 erleuch-
teten.	 Neben	 den	 beeindruckenden	 Ballonstarts	
und	 dem	 beliebten	 "Night-Glow"	 am	 Abend,	 bei	
dem	die	Ballons	im	Dunkeln	leuchten,	gab	es	auch	
ein	buntes	Rahmenprogramm	mit	Musik,	Essen	und	
Aktivitäten	für	Kinder.

Ein	 besonderer	 Hingucker	 –	 wie	 wir	 finden	 –	 war	
auch	 der	 Stand	 des	 VFR.	 Mit	 Bewegungsspielen,	

Jubiläum in Kevelaer
zum	30.	Mal	Heißluftballon-Festival	und	wir	waren	mittendrin
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Jubiläum in Kevelaer
zum	30.	Mal	Heißluftballon-Festival	und	wir	waren	mittendrin
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Ende	 2023	 wurde	 die	 Konzession	 für	 den	
Gastronomiebetrieb	 im	 Konzert-	 und	 Bühnenhaus,	
dem	 „Wohnzimmer“	 der	 Stadt	 Kevelaer,	 neu	 aus-
geschrieben.	 Darauf	 konnten	 sich	 interessierte	
Gastronomen	bewerben.	Den	Zuschlag	erhielt	Marc	
Moors,	 den	 die	 Kevelaerer	 Bevölkerung	 bereits	
von	 seiner	 Gastronomie	 „Old	 Butchery“	 auf	 der	
Biegstraße	kannten.

Es	 musste	 ja	 einmal	 so	 kommen,	 aber	 die	
Entscheidung,	 die	 Bewirtung	 im	 Konzert-	 und	
Bühnenhaus	aufzugeben,	wäre	ihm	nicht	leichtge-
fallen,	so	Torsten	Pauli,	dem	ehemaligen	Pächter	
des	 Bühnenhauses.	 Schließlich	 habe	 er	 seine	
Gäste	im	Bühnenhaus	bei	vielen	Veranstaltungen,	
egal	ob	Theater,	Konzerte,	Hochzeiten	oder	eben	
auch	 bei	 den	 Sitzungen	 des	 VFR,	 über	 20	 Jahre	
bewirtet.	 Und	 das	 habe	 er	 auch	 immer	 gerne	
gemacht.	

Der	 VFR	 ist	 ihm	 außerordentlich	 dankbar	 für	 die	
lange	und	gute	 Zusammenarbeit.	 Für	 Torsten	Pauli	
dürften	nun	eher	„eisige	Zeiten“	anbrechen,	denn	

schließlich	hat	er	 sich	 seinen	Kindheitstraum	erfüllt,	
und	 in	 Weeze	 die	 Eisdiele	 Alpago	 übernommen.	
Neben	der	Eisdiele	noch	weiterhin	das	Konzert-	und	
Bühnenhaus	 zu	betreiben,	das	wäre	einfach	nicht	
zu	stemmen,	so	Torsten	Pauli.	Der	VFR	wünscht	ihm	
an	dieser	Stelle	auf	jeden	Fall	alles	Gute	für	die	neue	
Herausforderung.

Natürlich	ist	auch	der	VFR	froh,	dass	mit	Marc	Moors	
ein	 neuer	 Pächter	 für	 das	 Bühnenhaus	 gefunden	
wurde.	Ab	dem	01.07.2024	sorgt	er	nun	für	das	leibli-
che	Wohl	seiner	Gäste	und	wird	vielleicht	mit	einem	
neuen	Konzept	und	vielleicht	auch	mit	neuen	Ideen	
die	 zahlreichen	 Besucher	 im	 „Wohnzimmer“	 der	
Stadt	Kevelaer	überraschen.

Der	VFR	wünscht	Marc	Moors	natürlich	viel	Erfolg	für	die	
von	ihm	übernommene	Mammutaufgabe	und	hofft	
auf	eine	gute	und	freundschaftliche	Zusammenarbeit.	
An	 einem	gut	 gelaunten	 Karnevalsverein,	wie	 dem	
VFR	 Blau-Gold	 Kevelaer,	 kann	 und	wird	 es	 auf	 gar	
keinen	Fall	 scheitern.	Mit	einem	kräftigen	Helau	sind	
wir	auf	jeden	Fall	dabei!	

Wachablösung im Bühnenhaus
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Wussten Sie schon…

… dass der Stadtrat in Kevelaer nicht 

aus quizbegeisterten Bürgern der Stadt 

Kevelaer besteht. Denn im Stadtrat

wird nicht geraten, sondern mehr oder 

weniger debattiert. Vielleicht errät der ein 

oder andere auch, was dabei heraus-

kommt?
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Abschied vom Vereinslokal „Zur Schanz“
Abschied	ist	ein	scharfes	Schwert…,	so	sang	Roger	
Whittaker	einmal	 vor	 etlichen	 Jahren.	Dass	dieses	
Lied	für	den	VFR	auch	mal	eine	tiefsinnigere	Bedeu-
tung	bekommen	sollte,	konnte	bzw.	wollte	sich	der	
Vorstand	des	VFR	eigentlich	nicht	vorstellen.	Aber	
leider	 kommt	 immer	 mal	 ein	 Zeitpunkt,	 an	 dem	
man	Abschied	 nehmen	muss.	 Kurz	 nach	 der	 Ses-
sion	2023/	2024	 teilte	uns	unsere	Vereinswirtin	Bet-
tina	mit,	dass	 sie	 ihre	Gaststätte	 „Zur	 Schanz“	aus	
Altersgründen	für	immer	schließen	würde.	Nach	so	
langer	Zeit	fällt	der	Abschied	natürlich	sehr	schwer.	
Denn	 schließlich	 ist,	 seit	 dem	 Bettina	 die	 schöne	
Eckkneipe	 im	 Jahre	 1997	 (damals	 noch	mit	 dem	
viel	zu	früh	verstorbenen	Mann	Hakki)	übernommen	
hatte,	viel	Wasser	dem	Rhein	bzw.	der	Niers	hinun-
tergelaufen.	Und	alte	Erinnerungen	werden	wach,	
wenn	wir	an	diese	zurückliegenden	Jahre	denken.	
Beide	Festjahre	des	VFR,	sowohl	1998	mit	dem	Fest-

kettenträge	 Theo	 Janssen	 und	 dem	 Adjutanten	
Paul	Verheyen,	als	auch	2014	mit	dem	Festketten-
träger	Egon	Kammmann	und	dem	Adjutanten	Willy	
Kocken,	hat	Bettina	mit	uns	gefeiert.	Auch	die	vielen	
schönen	Stunden,	die	wir	 in	der	 „Schanz“	erleben	
durften,	bleiben	uns	noch	 lange	 in	Erinnerung.	Ob	
wir	 zur	 Sessionseröffnung	die	„Schanz“	 zum	Haupt-
quartier	des	Frohsinns	erklärten	oder	zum	Abschluss	
des	Rosenmontagszuges	bzw.	während	der	Kirmes	
noch	 auf	 ein	 paar	 Bierchen	 bei	 Bettina	 aufschlu-
gen,	es	war	immer	schön	in	der	urigen	Kneipe.	Dass	
wir	mit	der	 „Schanz“	eine	weitere	Kneipe	 in	Keve-
laer	verloren	haben	macht	nicht	nur	den	VFR	trau-
rig.	Auch	viele	Kevelaerer	Bürger	finden	es	Schade,	
dass	das	Kneipensterben	mit	der	„Schanz“	ein	wei-
teres	„Opfer“	gefunden	hat.	Wir	wünschen	Bettina	
auf	 jeden	Fall	alles	Gute	und	sagen	Danke	für	die	
schöne	Zeit!			
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Hauptstr. 13 • 47623 Kevelaer
Tel. (0 28 32) 7 81 19 • Fax (0 28 32) 40 46 17

goldener.schwan@t-online.de • www.goldener-schwan-kevelaer.de

Zeit zu Zweit
Denn an St. Valentin aneinander denken, 

dass heißt nicht nur Blumen schenken.

Helau und Alaaf!

Genießen Sie am 14.02.2020
ein „Herziges“ 4-Gang-Menü!

Präsidentin
Elke Tebartz

Albert-Einstein-Str. 41
47623 Kevelaer

praesident@
vfrblaugoldkevelaer.de

Wussten Sie schon…

… dass ein E-Bike im plattdeutschen 

auch Fudelfitz genannt wird!
---

… Lachen ist gesund, sagt der 

Volksmund. Der VFR hält hierfür die 

richtige Medizin für jeden Besucher im 

Bühnenhaus parat!
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Mitglied werden
im VFR Blau-Gold Kevelaer

Karneval	feiert	man	am	schönsten	mit	vielen	Gleichgesinnten.	Wenn	Ihr	euch	dem	VFR	Blau-Gold	

Kevelaer	e.V.	anschließen	möchtet,	dann	geht	einfach	kurz	entschlossen	ins	 Internet	auf	http://

www.vfrblaugoldkevelaer.de/mitglied-werden/,	 schickt	 uns	 eine	Mail	mit	 dem	Betreff	 „Mitglied	

werden“,	und	schon	kommen	die	Dinge	ins	Rollen.	Wir	freuen	uns	über	jedes	aktive	oder	passive	

Mitglied	unseres	Vereins.

Euer

VFR	Blau-Gold	Kevelaer
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* 29.06.1954  † 30.12.2023
Beruflich	war	Paul	viele	Jahre	bei	der	Deutschen	Bundesbahn	tätig.	Seine	Arbeit	prägte	

ihn	als	einen	verlässlichen	und	bodenständigen	Menschen,	der	sich	stets	für	seine	
Aufgaben	verantwortlich	fühlte.	In	seiner	Freizeit	galt	Pauls	Leidenschaft	dem	Sport	und	
der	Gemeinschaft:	Er	engagierte	sich	im	Lauftreff	des	KSV	und	liebte	das	Kartenspielen	

sowie	die	Karnevalszeit.	Als	aktiver	Teilnehmer	und	fester	Bestandteil	des	Vereinslebens	stand	er	im	Karne-
val	oft	mit	einem	Augenzwinkern	und	einem	Herz	für	die	Freude	anderer	bereit.

Besonders	lag	ihm	der	VFR	Blau-Gold	Kevelaer	am	Herzen,	bei	dem	er	über	viele	Jahre	im	Vorstand	aktiv	
war.	Paul	war	immer	hilfsbereit	und	zur	Stelle,	wenn	„Not	am	Mann“	war.	Doch	trotz	seines	Engagements	
und	seiner	Bedeutung	für	den	Verein	trat	er	selten	in	den	Vordergrund.	Als	ein	Mensch	der	leiseren	Töne	
war	ihm	die	Gemeinschaft	wichtiger	als	das	Rampenlicht.	Einen	unvergesslichen	Höhepunkt	in	Kevela-
ers	geselligem	Leben	erlebte	er	im	Festjahr	1998,	als	er	im	Rahmen	der	Kirmes	dem	Festkettenträger	Theo	

Janssen	(Tütten	Thei)	als	Adjutant	zur	Seite	stehen	durfte.	Dieser	besondere	Moment	erfüllte	ihn	mit	Stolz	und	
zeigte,	wie	sehr	die	Menschen	in	seiner	Umgebung	seinen	Einsatz	und	seine	Warmherzigkeit	schätzten.

Paul	Verheyen	wird	uns	als	ruhender	Pol	und	zuverlässiger	Freund	in	Erinnerung	bleiben,	der	mit	
seiner	stillen	Art	und	seiner	großen	Hilfsbereitschaft	das	Leben	vieler	Menschen	bereicherte.	In	der	
Gemeinschaft	von	Familie,	Freunden	und	seinem	Verein	wird	er	eine	Lücke	hinterlassen,	die	nie-
mand	füllen	kann.	Sein	Andenken	wird	uns	immer	daran	erinnern,	was	es	heißt,	füreinander	da	zu	

sein	–	leise,	aber	mit	dem	Herzen	am	richtigen	Fleck.

Paul Verheyen
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Das ist der einzige Zuschauer, der das ganze Jahr 

über am Straßenrand auf den Rosenmontags-

zug wartet! Darüber freut sich der VFR sehr, meint 

allerdings, dass er mal ein anderes Kostüm auspro-

bieren könnte. Lange braucht er aber nicht mehr 

warten. Denn der Rosenmontagszug zieht schon 

wieder am 03.März 2025 an ihm vorbei. Dabei wird 

er einen bunten, fröhlichen und hoffentlich fried-

lichen Rosenmontagszug bestaunen können.
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Altweiber 2024
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Karnevalsfieber in der Stadt
Rathaussturm	am	Altweibertag	wieder	im	Bühnenhaus

Am	08.	Februar	2024	zog	der	Karneval	bereits	durch	
die	Stadt	und	sorgte	 für	ein	kunterbuntes	 Treiben.	
Begleitet	von	den	musikalischen	Klängen	der	"Swin-
genden	Doppelzentner"	besuchte	der	VFR	mit	dem	
aktuellen	Kinderprinzenpaar	Lana	I.	und	Julius	I.	und	
erstmalig	mit	dem	Pagenpaar	Jana	I	und	Maurice	I	
zunächst	die	örtlichen	Kindergärten,	das	Altenheim	
und	das	Priesterhaus,	um	auch	dort	ein	Stück	Freu-
de	 zu	verbreiten.	Getreu	dem	diesjährigen	Motto	
„Mit	Jubel,	Trubel,	Heiterkeit	–	durch	Kevelaers	5te	

Jahreszeit“	waren	die	Karnevalisten	mal	wieder	
mit	viel	Frohsinn	und	guter	Laune	in	Kevelaers	
Straßen	 unterwegs,	 um	 schlussendlich	 im	
Bühnenhaus	 zum	 „Rathaussturm“	 aufzu-
marschieren.

Alle	 anwesenden	 „jecken	 alten	 Wei-
ber“	 warteten	 bereits	 gespannt	 auf	
den	neuen	Schlüsselträger,	als	der	VFR	
pünktlich	um	11.11	Uhr	 ins	Bühnenhaus	
einzog.	 Wer	 der	 neue	 Schlüsselträger	
oder	 die	 neue	 Schlüsselträgerin	 wird,	

bleibt	 jedes	 Jahr	 bis	 zum	 Altweibertag	
ein	 bestens	 gehütetes	 Geheimnis.	 In	 der	

feierlichen	 Atmosphäre	 hielt	 die	 Präsiden-
tin	 des	 Karnevalsvereins,	 Elke	 Tebartz,	 zunächst	

ihre	 obligatorische	 Begrüsungsrede.	 Auch	 wenn	
eine	 Schere	nicht	 sofort	 zur	Hand	war,	 so	gelang	
es	Elke	Tebartz	schließlich	doch,	dem	Bürgermeister	
die	 Krawatte	 abzuschneiden.	 Doch	 wer	 glaubte	
der	 Bürgermeister	 würde	 den	 Schlüssel	 der	 Stadt	
nun	ruck	zuck	dem	neuen	Würdenträger	oder	der	
neuen	 Würdenträgerin	 überreichen,	 der	 musste	

sich	 leider	noch	etwas	gedulden.	Denn	der	
Bürgermeister	wollte	den	Schlüssel	erst	gar	
nicht	 herausrücken	 und	 versuchte	 dies	
mit	allerhand	Ausreden	zu	begründen.	
Doch	da	hatte	er	 seine	 „jecke	Rech-
nung“	 ohne	 die	 gut	 gelaunten	 När-
rinnen	 und	 Narren	 gemacht.	 Sie	 for-

derten	 ihn	 schließlich	auf,	
den	Schlüssel	der	Stadt	für	
die	 restlichen	 Karnevals-
tage	herauszurücken.	Bei	so	
einem	 geballten	 „Aufstand“	
konnte	er	dem	Willen	der	„Alt-
weiberschar“	natürlich	nicht	
mehr	 widerstehen	 und	
übergab	 den	 Schlüssel	
schließlich	 an	 Dr.	 Ba-
stian	 Rütten,	 der	 sich	
sichtlich	 geehrt	 fühlte.	
Auch	 musikalisch	 hat-
te	 der	 Tag	 noch	 ei-
niges	zu	bieten.

Dass	 der	 neue	 Schlüs-
selträger	 auch	 noch	
„dat	Trömmelche“	spielen	
kann,	 bewies	 er	 indem	 er	
sich	einfach	bei	den	„Swingis“	
einreihte	und	gekonnt	zeigte,	wie	
man	 mit	 den	 Klöppeln	 umzugehen	
hat.	 Bevor	 die	 Lokalmatadorin	 Monika	 Voss	
das	närrische	Publikum	mit	ihren	Songs	nochmals	so	
richtig	aufmischte,	 reimten	 sich	das	Kinderprinzen-
paar	 in	 die	 Herzen	 der	 närrischen	 Zuschauer.	 Die	
Stimmung	war	ausgelassen,	das	Publikum	sang	mit,	
schunkelte	 und	 tanzte.	Mehrere	 Polonaisen	 durch	
den	Saal	rundeten	das	Programm	ab.

Im	Anschluss	zog	die	fröhliche	Gemeinschaft	in	For-
mation	weiter	zur	Volksbank,	wo	die	Feier-
lichkeiten	 in	 ausgelassener	 Stimmung	
fortgesetzt	 wurden.	 Es	 war	 ein	 Tag	
voller	Lachen,	Musik	und	vor	allem	
Gemeinschaft	 –	 ein	 perfekter	
Auftakt	 in	 die	 heiße	 Phase	 des	
Karnevals.	Darauf	ein	dreifaches	
„Kävele	Helau!“
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Von	A	wie	Ansprechpartner	bis	Z	wie	Zugweg	–	wer	
wissen	will,	 was	 sich	 aktuell	 im	 Kevelaerer	 Karneval	
tut,	für	den	ist	die	närrisch-bunte	Internetseite	des	VFR	
Blau-Gold	die	erste	Adresse.	Unter	www.vfrblaugold-

kevelaer.de	 finden	 sich	 Informationen,	 Nachrichten	
und	natürlich	 viele	 interessante	 Bilder	 zum	und	 vom	
närrischen	Treiben	in	Kevelaer.	Es	lohnt	also,	regelmä-
ßig	einen	Blick	auf	die	bunten	Seiten	zu	werfen.

VFR im Internet
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Sitzungskarneval
Helmut Baers

Adolf-Kolping-Str. 7a
47623 Kevelaer

sitzungen@vfrblaugoldkevelaer.de
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Rosenmontagsumzug 2024
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ihrem	Prinzen	und	Prinzenwagen	ind	den	närrischen	
„Lindwurm“	ein.	Natürlich	darf	der	VFR	mit	 seinem	
Präsidiumswagen	 und	 seinen	 Tanzgarden	 nicht	
fehlen.	 Die	 Tanzgarden	 „Flöhe“	 (früher	 Zwerge),	
VFR-	Goldsterne	(früher	Mini	Garde),	Teenie	Garde,	
Unlimited	 Teens	 (früher	 Teenie	 Garde	 Showtanz)	
und	VFR-	Showgirls	begeisterten	mit	ihren	schwung-
vollen	Darbietungen.

Mit	viel	Jubel	und	Heiterkeit	erlebte	Kevelaer	auch	in	
diesem	Jahr	einen	Rosenmontagszug	voller	Frohsinn	
und	Gemeinschaft.	 Es	bleibt	 zu	 hoffen,	dass	diese	
karnevalistische	Tradition	auch	in	den	kommenden	
Jahren	mit	so	viel	Freude	und	Engagement	fortge-
setzt	wird.

Pünktlich	um	14.11	Uhr	war	es	am	12.	Februar	wieder	
soweit:	 „De	 Zoch	 kütt!“	 hieß	es	am	Europaplatz	 in	
Kevelaer,	 und	 der	 traditionelle	 Rosenmontagszug	
setzte	sich	bei	gutem	Wetter	in	Bewegung.	Zahlreiche	
Zuschauer	 säumten	 die	 Straßen,	 um	 die	 prächti-
gen	 Festwagen	und	die	 fröhlichen	 Fußgruppen	 zu	
bewundern,	 die	 in	 diesem	 Jahr	 unter	 dem	Motto	
„Mit	 Jubel,	 Trubel	 Heiterkeit	 durch	 Kevelaer’s	 5te	
Jahreszeit“	 für	 ausgelassene	 Stimmung	 sorgten.	
Dem	 Wunsch	 vieler	 Zugteilnehmer,	 den	 Zugweg	
wieder	auf	die	gewohnte	Route	(Einbeziehung	der	
Schanzstraße	und	der	Kroatenstraße)	zurück	zu	ver-
legen,	war	der	VFR	Blau-Gold,	als	Hauptorganisator	
des	Umzugs,	natürlich	prompt	gefolgt.	Dieser	Wunsch	
hatte	 sich	 bei	 einem	 erstmaligen	 Nachtreffen	 im	
April	2023	herauskristallisiert.	Und	diese	Entscheidung	
wurde	von	vielen	Teilnehmern	und	Zuschauern	glei-
chermaßen	 begrüßt	 und	 verlieh	 dem	 Umzug	 eine	
nostalgische	Note.

Der	Rosenmontagszug	war	in	diesem	Jahr	besonders	
farbenfroh	und	vielfältig.	Insgesamt	bereicherten	29	
Gruppen	 das	 Spektakel,	 darunter	 viele	 bekann-
te	 Gesichter	 und	 Gruppen,	 die	 den	 Karneval	 in	
Kevelaer	 seit	 Jahren	 prägen	 und	 wofür	 der	 VFR	
unendlich	dankbar	ist.	Der	diesjährige	festgebende	
Musikverein	Kevelaer	führte	den	Zug	an	und	sorgte	
für	 die	musikalische	 Begleitung,	 die	 die	 Zuschauer	
mit	 schmissigen	 Karnevalsliedern	 zum	 Mitsingen	
und	 Schunkeln	 animierte.	 Besonders	 beliebt	 sind	
auch	 die	 „SWINGIS“,	 die	 mit	 ihrem	 mitreißenden	
„Getröte“	für	beste	Stimmung	sorgten.

Auch	die	 jüngere	Generation	war	bestens	vertreten:	
Die	St.	Antonius	Grundschule	schickte	erstmalig	eine	
große	Gruppe	 kleiner	Närrinnen	und	Narren	auf	die	
Straße,	 die	 mit	 ihren	 fantasievollen	 Kostümen	 die	
Herzen	der	Zuschauer	eroberten.	Ebenfalls	mit	von	der	
Partie	war	die	Q2	des	KvGGs,	die	mit	 ihrer	kreativen	
Gestaltung	die	Aufmerksamkeit	vieler	auf	sich	zog.

Besonders	 herzergreifend	 war	 die	 Teilnahme	 des	
Pflegedienstes	 Nikolaus,	 der	 mit	 seiner	 Fußgruppe	
einen	 wichtigen	 Beitrag	 zur	 Gemeinschaft	 leistete	
und	damit	verdeutlichte,	dass	Karneval	in	Kevelaer	
Menschen	aller	Generationen	und	Lebensbereiche	
zusammenbringt.	 Auch	 die	 Karnevalsjugend	
Kevelaer,	 der	 KCK,	 die	 Hubertusgilde,	 die	 Funny	
Familie	 und	 die	 Laternenkinder	 sorgten	 für	 ausge-
lassene	 Stimmung.	 Ganz	 besonders	 freut	 es	 den	
VFR,	dass	auch	„auswärtige“	Wagen	und	Gruppen	
den	 Kevelaerer	 Umzug	 bereichern.	 So	 finden	 zum	
Beispiel	 die	 Wember,	 die	 Achterhoeker	 und	 die	
Winnekendonker	 häufig	 den	Weg	 nach	 Kevelaer.	
Und	 in	 2024	 reihte	 sich	 sogar	 der	 VVK	 Veert	 mit	

Bunter Rosenmontagszug bringt Kevelaer in 
Karnevalsstimmung

De Zoch kütt
Zugweg	2025:

Wallfahrt der
Karnevalisten
Elke Schumacher

Biegstr. 121
47623 Kevelaer

wallfahrt@vfrblaugoldkevelaer.de

Aufgrund	 der	 Baustelle	 am	 Peter-Plümpe-Platz/	
Marktstraße	 musste	 der	 Zugweg	 geändert	 wer-
den:	Aufstellung:		Hüls	(Straße)	ab	13.00Uhr

•	Twistedener	Straße
•	Venloer	Straße
•	Schanzstraße
•	Kroatenstraße
•	Wember	Straße
•	Egmontstraße
•	Lindenstraße
•	Friedenstraße

•	Basilikastraße
•	Marienstraße
•	Bahnstraße
•	Roermonder	Platz
•	Gelderner	Straße

Zugauflösung:
•	Am	Europaplatz
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Wussten Sie schon…

… Politiker und Wein haben 
etwas gemeinsam! Erst

nach der Wahl stellt man 
fest, welche Flaschen

man sich ausgesucht hat.

---

… Das selbst die „Grünen“ 
sich nicht immer grün sind.
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Sonstiges
VFR Blau Gold Kevelaer e.V.

Postfach 1105
47613 Kevelaer

info@vfrblaugoldkevelaer.de

Hier wäre noch Platz für Ihre Anzeige gewesen...

Na ja, vielleicht im nächsten Jahr?!

info@vfrblaugoldkevelaer.de
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Alle Druckfehler, die Sie in der 5ten 
Jahreszeit entdecken,

sind reine Absicht!

Unsere	Zeitschrift	soll	schließlich	allen	
Spaß	machen,	und	es	gibt	Leute,
die	nur	nach	Fehlern	suchen
und	denen	die	Fehler	anderer	
unheimlich(e)	Freude	bereiten.

mehr	 als	 nur	 Unterhaltung	 –	 sie	 sind	 ein	 wichtiges	
Forum	für	Satire	und	Kritik.

In	Kevelaer	sind	die	Wagen	des	Rosenmontagszuges	
traditionell	etwas	kleiner	und	bescheidener	gestal-
tet	 als	 in	 den	 großen	 Karnevalsmetropolen	 wie	
Köln	 oder	 Düsseldorf.	 Dennoch	 beeindrucken	 sie	
mit	 viel	 Kreativität	 und	 Liebe	 zum	 Detail.	 Die	 auf-
wendigen	Konstruktionen,	oft	von	lokalen	Vereinen	
und	 Gruppen	 gestaltet,	 fügen	 sich	 perfekt	 in	 das	
familiäre	 Flair	 des	 Kevelaerer	 Karnevals	 ein	 und	
stehen	 den	 großen	 Wagen	 in	 puncto	 Stimmung	
und	 Ausdruckskraft	 in	 nichts	 nach.	 Hier	 liegt	 der	
Fokus	 auf	 Gemeinschaft	 und	 lokalem	 Bezug,	 was	
den	 Charme	 des	 Zuges	 ausmacht.	 Dass	 die	 gro-
ßen	Karnevalswagen	in	den	kleineren	Städten	und	
Gemeinden	 leider	 immer	 weniger	 werden,	 dürf-
te	 den	 hohen	 Auflagen	 in	 Bezug	 auf	 Sicherheit	
geschuldet	sein.

Viele	 Vereine	 und	 Gruppen	 können	 diesen	 hohen	
Aufwand	weder	personell	noch	finanziell	einfach	nicht	
mehr	stämmen,	so	dass	es	hier	einen	Wandel	zu	klei-
neren	Wagen	und	Fußgruppen	gegeben	hat	und	viel-
leicht	auch	noch	geben	wird.	Trotzdem	erfreut	sich	der	
VFR	jedes	Jahr	an	die	vielen	schönen	Karnevalswagen,	
die	den	Rosenmontagsumzug	in	Kevelaer	immer	wie-
der	bunt	und	einzigartig	erscheinen	lassen.	Die	vielfäl-
tigen	Fußgruppen,	mit	ihren	bunten	und	einfallsreichen	
Kostümen,	bereichern	den	Umzug	ebenfalls,	was	den	
Rosenmontagsumzug	eben	zum	„unverwechselbar	in	
Kevelaer“	ausmacht!

Die	Rosenmontagswagen	sind	ein	zentrales	Element	
des	 Karnevals	 in	 Städten	wie	 Köln,	 Düsseldorf	 und	
Mainz.	 Doch	 während	 sie	 einst	 vor	 allem	 lokale	
Traditionen	 und	 heitere	 Motive	 darstellten,	 haben	
sie	sich	 im	Laufe	der	Zeit	zu	politischen	und	gesell-
schaftskritischen	Kunstwerken	entwickelt.

Früher	 waren	 die	 Wagen	 kleiner	 und	 einfacher	
gestaltet.	 Ihre	Themen	drehten	sich	meist	um	loka-
le	 Geschichten	 oder	 religiöse	 Motive.	 Sie	 wurden	
oft	 von	Pferden	gezogen,	und	es	gab	nur	wenige	
Sicherheitsvorschriften.	Politische	Satire	spielte	kaum	
eine	 Rolle	 –	 der	 Fokus	 lag	 auf	 Unterhaltung	 und	
lokalen	Traditionen.

Heute	dominieren,	zumindest	in	den	Hochburgen	des	
Karnevals,	aktuelle	politische	und	gesellschaftliche	
Themen	 die	Wagen.	 Mit	 provokativen	 Karikaturen	
von	Politiker*innen	und	Darstellungen	globaler	Krisen	
tragen	sie	maßgeblich	zur	öffentlichen	Debatte	bei.	
Die	Wagen	 selbst	 sind	größer,	 technisch	ausgefeil-
ter	 und	aus	modernen	Materialien	 gebaut.	 Dabei	
stehen	 Sicherheitsvorschriften	 und	 Nachhaltigkeit	
zunehmend	 im	 Vordergrund.	 Viele	 Wagenbauer	
setzen	auf	umweltfreundliche	Materialien,	und	die	
Logistik	 hinter	 den	 aufwendigen	 Konstruktionen	 ist	
stark	professionalisiert.

Diese	Entwicklung	zeigt,	wie	sich	der	Karneval	von	
einer	lokal	geprägten	Tradition	zu	einem	Spiegelbild	
der	 gesellschaftlichen	 und	 politischen	 Stimmung	
entwickelt	hat.	Die	Rosenmontagswagen	sind	heute	

Von Tradition zu Provokation
Die	Entwicklung	der	Rosenmontagswagen	im	Wandel	der	Zeit
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2025 unser Kartenvorverkauf

Die	närrische	Zeit	wirft	ihre	Schatten	voraus!

Die	Zeit	vergeht	schnell	–	und	bald	sind	wieder	unsere	Sitzungen.

Wer	dabei	sein	möchte	sollte	nicht	mehr	zögern	und	eine	der	beliebten	Karten	ergattern.

Für	den	Bunten	Nachmittag	für	Jung	und	Alt	(21.02.2025)	und	auch	für	die	Kindersitzung	(23.02.2025)	erfolgt,	wie	

schon	in	den	letzten	Jahren,	der	Vorverkauf	über	das	Büro	"Marketing"	der	Stadt	Kevelaer	sowie,

falls	noch	vorhanden,	an	der	Tageskasse	im	Konzert-	und	Bühnenhaus.

Die	Bestellungen	der	Eintrittskarten	für	die	große	Kappensitzung	am	22.02.2025	sollten	direkt	über	den	VFR

erfolgen.	Dazu	einfach	eine	Mail	an	Helmut	Baers	senden:	sitzungen@vfrblaugoldkevelaer.de!

Die	Karten	werden	dann	für	Euch	reserviert.	Am	Freitag,	07.02.2025	werden	wir	mit	den	reservierten	Karten

zwischen	18.30	–	20.00	Uhr	in	unserem	Vereinslokal,	bei	Endress	sein.	Dort	findet	die	Bezahlung,

ausschließlich	in	bar,	und	die	Abholung	der	Karten	statt.	Sollte	der	Temin	zur	Abholung	nicht	passen,

einfach	per	Mail	Bescheid	geben,	denn	da	findet	sich	dann	eine	Lösung.

Hier die Eintrittspreisreise für die Sitzungen des VFR:
21.02.2025	Bunter	Nachtmittag:	10,00	€

22.02.2025	große	Kappensitzung:	Sitzplatz	16,00	€	/	Stehplatz	13,00	€

23.02.2025	Kindersitzung:	6,00	€

(für	Kinder	ab	3	Jahre	/	für	Kinder	zwischen	3-12	Jahre	ist	im	Eintrittspreis

ein	nichtalkoholisches	Freigetränkt	enthalten)

Bei	den	Veranstaltungen	werden	evtl.	Bild	und	Tonaufnahmen	erstellt.	Mit	dem	Kauf	einer	

Eintrittskarte	erklären	Sie	sich	mit	einer	Veröffentlichung	in	gedruckter	Version	oder	auch	Digital	einverstanden.

Wir	freuen	uns	auf	Euch	
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gut	klappt.	Deshalb	an	
dieser	 Stelle	 nochmals	
herzlichen	 Dank	 an	 alle	
Firmen,	die	den	VFR	mit	ei-
ner	Anzeige	in	der	„5ten	Jah-
reszeit“	oder	auch	anderweitig	
(z.	 B.	 durch	 Spenden)	 unterstützen.	
Ebenfalls	einen	herzlichen	Dank	an	alle	Trainerinnen	
der	 Tanzgarden	 und	alle	 Helfer,	 ohne	die	 der	 VFR	
diese	Aufgaben	gar	nicht	bewältigen	könnte.	Und	
es	gibt	außerhalb	der	eigentlichen	Session	das	gan-
ze	Jahr	über	noch	weitere	Aktivitäten,	die	beim	VFR	
auf	dem	Programm	stehen.	So	ist	der	VFR	jedes	Jahr	
bei	der	Landpartie	in	Kevelaer	bei	der	Familie	Valks	
(Vorst	 14)	 vertreten.	 Auch	 an	 den	 verschiedenen	
Veranstaltungen,	die	in	Kevelaer	stattfinden,	nimmt	
der	VFR	regelmäßig	teil.	So	war	der	VFR	in	2024	beim	
Ballonfestival,	beim	Stadtfest	und	beim	Gewerbefest	
jeweils	mit	einem	eigenen	Stand	vertreten.	Und	das	
nicht	nur	um	sich	zu	präsentieren,	sondern	auch,	um	
neue	Leute	für	diese	wunderbare	ehrenamtliche	Tä-
tigkeit	zu	begeistern,	damit	das	Brauchtum	in	Keve-
laer	weiterhin	lebt	und	gelebt	werden	kann.	Der	VFR	
würde	sich	auf	jeden	Fall	freuen,	wenn	der	ein	oder	
andere	 sich	 berufen	 fühlt,	 beim	 VFR	mitzuarbei-
ten.	Denn	eins	ist	sicher,	beim	VFR	darf	bei	jeder	
Aktivität	gelacht	werden!

Dass	 für	den	VFR	der	Karneval	und	damit	die	 „5te	
Jahreszeit“	an	oberster	Stelle	steht,	dürfte	der	Bevöl-
kerung	von	Kevelaer	wohl	klar	 sein.	Was	allgemein	
aber	nicht	bekannt	sein	dürfte	ist,	dass	der	gesamte	
Vorstand	des	VFR	außerhalb	der	Session	auf	gar	kei-
nen	Fall	die	Hände	in	den	Schoß	legt	und	geruhsam	
auf	 den	 11.11.	wartet,	wenn	es	 endlich	wieder	 los	
geht	und	die	neue	Session	mit	einem	kräftigen	Helau	
„angetrötet“	werden	 kann.	 Nein,	 der	 VFR	 ist	 prak-
tisch	das	ganze	Jahr	über	tätig.	Dabei	geht	es	nicht	
nur	darum,	neue	Ideen	für	die	Sitzungen	zu	überle-
gen	und	zu	erörtern,	nein,	die	Karnevalszeitung	„5te	
Jahreszeit“	erstellt	sich	nicht	von	alleine.	Da	sind	alle	
Vorstandsmitglieder	gefragt,	um	die	beliebte	Karne-
valszeitung	 jedes	 Jahr	mit	 „Leben“	 zu	 füllen.	Hierzu	
müssen	schließlich	Anzeigen	eingeholt	werden,	Texte	
geschrieben	werden,	das	Cover	mit	Hilfe	von	Stefan	
Reudenbach	erstellt	werden	und	so	weiter,	und	so	
weiter.	Dies	nimmt	viel	Zeit	 in	Anspruch,	aber	ohne	
diese	 Einnahmequelle	 könnte	 der	 VFR	 seine	 urei-
genste	Aufgabe,	nämlich	die	Förderung	des	Rosen-
montagszuges	 in	 Kevelaer,	 nicht	
erbringen.	Auch	die	Tanzgar-
den	 des	 VFR	 wollen	 trai-
niert	 werden,	 damit	 der	
Spagat	 beim	 nächsten	
Auftritt	 auch	 wieder	

Hat der VFR nur Karneval im Sinn?
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Für	viele	Tänzerinnen	und	auch	Tänzer	der	verschie-
denen	Tanzgarden	und	Showtanzgruppen	ist	nach	
der	eigentlichen	Karnevalssession	noch	lange	nicht	
Schluss.	Das	ist	auch	gut	so,	denn	schließlich	haben	
sie	über	Monate	ihre	neuen	Tänze	geprobt	und	ein-
studiert,	 um	den	 Lohn	 für	 ihren	 Fleiß	alljährlich	auf	
den	Sitzungen	der	Karnevalsvereine	vom	Publikum	
abzuholen.	Es	wäre	doch	auch	zu	schade,	wenn	die	
Tänze	in	den	Städten,	Ortschaften	und	Gemeinden	
nur	einmal	oder	maximal	zwei-	bis	dreimal	bei	den	
eigenen	 Karnevalssitzungen	 aufgeführt	 werden	
würden.	 Hinzu	 kommt,	 dass	 ein	 direkter	 Vergleich	
mit	 anderen	 Tanzgarden	 bzw.	 Showtanzgruppen	
regelmäßig	 auf	 den	 eignen	 Sitzungen	 gar	 nicht	
stattfindet.

Wie	gut	 ist	es	da,	dass	die	Tänzerinnen	und	Tänzer	
nach	 der	 Session	 ihr	 Können	 auf	 den	 vielen	
Tanzturnieren	nochmals	unter	Beweis	stellen	dürfen.	
Und	da	zeigt	 sich	der	VFR	Blau-Gold	Kevelaer	ein-
mal	mehr	von	seiner	besten	Seite.	Denn	schließlich	
richtete	 der	 VFR	 am	 Samstag	 den	 16.	 März	 2024	
bereits	zum	fünften	Mal	sein	eigenes	Tanzturnier	 im	
Kevelaerer	 Konzert	 und	 Bühnenhaus	 aus,	 welches	
von	 Jahr	 zu	 Jahr	 immer	beliebter	wird.	Waren	auf	
dem	Tanzturnier	 in	2023	noch	gut	500	 Tänzerinnen	
gemeldet,	 so	 waren	 es	 beim	 Tanzturnier	 in	 2024	
bereits	650	Tänzerinnen	und	Tänzer,	die	sich	in	vielen	
Tänzen	bzw.	Kategorien	messen	konnten.

Für	 den	 Laien	 sind	 da	 die	 Unterschiede	 und	
Feinheiten	in	der	Darbietung	nicht	immer	erkennbar,	
aber	dafür	sitzt	schließlich	eine	Fachjury	im	Publikum,	
die	 alles	 genau	 registriert	 und	 bewertet.	 Vom	
VFR	 gab	 es	 natürlich	 wieder	
viele	 Pokale	 (jeweils	
für	 alle	 ersten	

bis	 dritten	 Plätze),	 denn	 schließlich	 soll	 der	 Fleiß	
belohnt	werden.	Aber	nach	Meinung	des	VFR	hät-
ten	eigentlich	alle	einen	Pokal	 verdient,	denn	der	
VFR	 konnte	 auf	 jeden	 Fall	 feststellen:	 „Keine	 bzw.	
Keiner	tanzte	aus	der	Reihe!“	

Dass	 die	 Tanzgruppen	 des	 VFR	 am	 eigenen	
Tanzturnier	 nicht	 teilnehmen,	 wurde	 bereits	 von	
Anfang	 an	 so	 gehändelt,	 damit	 auf	 keinen	 Fall	
der	 Verdacht	 auf	 eine	 Bevorzugung	 aufkommen	
kann.	 Von	 der	 Jury	 werden	 der	 Einmarsch,	 die	
Synchronizität,	die	Choreographie,	die	Ausstrahlung	
und	auch	die	Musikauswahl	der	einzelnen	Gruppen	
bewertet,	 wobei	 es	 nicht	 immer	 einfach	 ist,	 die	
feinen	kleinen	Unterschiede	zu	sehen	und	zu	beur-
teilen.

Unterschieden	wird	 beim	 Tanzturnier	 in	Gardetanz	
und	 Showtanz;	 beides	 hat	 seinen	 ganz	 eigenen	
Reiz.	 Neben	 dem	 traditionellen	 Gardetanz	 punk-
ten	 die	 Showtänze	 beim	 Publikum	 durch	 aufwen-
dige	 und	 phantasievolle	 Kostümierung,	 ein	 dazu	
passendes	 Bühnenbild	 und	 vielen	 „Mitbringsel“	
und	 Accessoires,	 die	 in	 die	 Choreographie	 ein-
gebaut	 werden.	 Und	 das	 nächste	 Tanzturnier	 in	
Kevelaer	 befindet	 sich	 bereits	 in	 der	 Planung.	 Es	
wird	 am	 Sonntag	 den	 08.03.2026	 ausgerichtet.	
Das	 Tanzturnier	 2025	 muss	 aus	 organisatorischen	
Gründen	leider	ausfallen!

Und Keine/ Keiner tanzt aus der Reihe...
5.	Show-	und	Gardetanzturnier	des	VFR	am	16.	März	2024

Zeitung
„5te Jahreszeit“
Ramona Wanitzek-Reiter

Stertjensweg 45
47608 Geldern

info@vfrblaugoldkevelaer.de
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Folgende	Platzierungen	wurden	2024	erzielt
(aufgeführt	nur	1.	bis	3.	Platz):

Kategorie	Schüler	Garde:	 	 1.	Platz	Tanzsportgarde	(Tanzsportgarde	SVB	2008)
(9,1-13)		 	 	 	 1.	Platz	Schilda	Teenies	(KG	Klever	Schildbürger)
	 	 	 	 	 2.	Platz	First	Generation	(Tanzsportverein	Dance	Passion)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Wölkchen	(KG	Flying	familli)

Kategorie	Minis	Garde:	 	 1.	Platz	Fidelen	Ströpkes	(KG	Fidelitas	Materborn)
(6,1-9)	 	 	 	 	 2.	Platz	Dancing	Queens	(VVK	Veert)

Kategorie	Schüler	Solo:	 	 1.	Platz	Myleen	Dreissen	(Schwanenfunker)
(9,1-13)		 	 	 	 2.	Platz	Mila	Adolf	(Tanzsportgarde	SVB	2008)
	 	 	 	 	 2.	Platz	Sara	Staar	(KG	Klever	Schildbürger)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Nathalie	Zientek	(MCV)

Kategorie	Minis	Solo:	 	 	 1.	Platz	Ella	Artz	(KG	Klever	Schildbürger)
(6,1-9)	 	 	 	 	 1.	Platz	Mila	Tuinenburg	(Tanzsportgarde	SVB	2008)
	 	 	 	 	 2.	Platz	Charlotte	Budde	(Schwanenfunker)

Kategorie	Schüler	Showtanz:	 	 1.	Platz	Dancing	Stars	(MCV)
(9,1-13)		 	 	 	 2.	Platz	JFlying	Wölkchen	(KG	Flying	familli)

Kategorie	Jugend	Garde:	 	 1.	Platz	Källesse	Quecksprengers	(Brejpott	Quaker	Kellen)
(13,1-16)	 	 	 	 2.	Platz	Juniorengarde	(TSG	Alles	Det	Met)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Schwanenfünkchen	(Schwanenfunker)

Kategorie	Jugend	Solo:	 	 1.	Platz	Kiara	Meier	(TSG	Alles	Det	Met)
(13,1-16)	 	 	 	 2.	Platz	Leonie	Kalinski	(Schwanenfunker)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Lea	Berson	(Schwanenfunker)

Kategorie	Hauptsolo:	 	 	 1.	Platz	Ronja	Hendricks	(KG	Klever	Schildbürger)
	 	 	 	 	 2.	Platz	Ronja	Elbers	(Karnevalsfreunde	Viethens	Bullen)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Dana	Krause	(TSG	Alles	Det	Met)

Kategorie	Jugend	Show:	 	 1.	Platz	Källesse	Quecksprengers	(Brejpott	Quaker	Kellen)
(13,1-16)	 	 	 	 2.	Platz	HCG	Girlies	(Hasselter	Carnevals	Gemeinschaft)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Schwanenfünkchen	(Schwanenfunker)

Kategorie	Hauptgarde:	 	 1.	Platz	Große	Garde	(TSG	Alles	Det	Met)
	 	 	 	 	 2.	Platz	Kolibris	(KG	Klever	Schildbürger);
	 	 	 	 	 3.	Platz	HCG	Sternchen	(Hasselter	Carnevals	Gemeinschaft)

Und Keine/ Keiner tanzt aus der Reihe...
5.	Show-	und	Gardetanzturnier	des	VFR	am	16.	März	2024

Kategorie	Hauptshow:	 	 1.	Platz	eclipse	Showdance	(KG	Klever	Schildbürger)
	 	 	 	 	 2.	Platz	No	Name	(TuS	Haffen-Mehr)
	 	 	 	 	 3.	Platz	Funkerschwänchen	(Schwanenfunker)

Kategorie	Mini	Showtanz:	 	 1.	Platz	Tanzmäuse	(Tanzsportverein	Dance	Passion)
(6,1-9)	 	 	 	 	 2.	Platz	Minis	(Fidelitas	Uedem)
	 	 	 	 	 3.	Platz	HCG	Sunshines	(Hasselter	Carnevals	Gemeinschaft)

Zeitung
„5te Jahreszeit“
Ramona Wanitzek-Reiter

Stertjensweg 45
47608 Geldern

info@vfrblaugoldkevelaer.de
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HELAU!
Wir wünschen allen Jecken 
    eine närrische Zeit!

Ihr Fachgeschäft für Kindermode in Kevelaer am Markt
www.tischlerwerkstatt-janssen.de
Viehstr. 10 · 47589 Uedem · Tel. 0 28 32-97 51 12

Tischlerwerkstatt Theo Janßen
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dem	bekannt	wurde,	dass	Pastor	Kauling	Kevelaer	ver-
lässt,	ließ	nicht	lange	auf	sich	warten.	Auch	wenn	sich	
die	Anzahl	der	Bewerber	in	Grenzen	hielt,	so	war	eine	
Nachfolgeregelung	doch	schnell	gefunden.

Domkapitular	 Stefan	 Dördelmann,	 zu	 dem	 Zeitpunkt	
noch	Pfarrer	in	St.	Mauritius	Ibbenbüren,	sollte	der	näch-
ste	Rektor	in	Kevelaer	werden.	Ihm	zur	Seite	steht	Paul	
Hagemann,	der	ebenfalls	Pastor	in	Ibbenbüren	war.	Als	
dritter	im	Bunde	kommt	Kaplan	Sebastian	Frye,	der	Ka-
plan	in	St.	Johannes	in	Oelde	war.	Beim	Wechsel	nach	
Kevelaer	wurde	er	zum	Pfarrer	ernannt.	Dem	VFR	freut	
es	natürlich	ganz	besonders,	denn	schließlich	kann	sich	
ganz	Kevelaer	nun	nach	2005	(mit	Prinz	Zeis)	wieder	auf	
ein	„Dreigestirn“	 im	Karneval	freuen.	Und	der	VFR	hat	
jetzt	schon	Pläne	in	der	Schublade,	wie	das	Priesterhaus	
in	eine	schöne	„Prinzenhochburg“	umgestaltet	werden	
könnte.	 Pastor	 Dördelmann	 kennt	 den	 Niederrhein,	
denn	er	war	in	früheren	Jahren	schon	einmal	in	Geldern	
tätig.	Auch	Pastor	Hagemann	kennt	den	Niederrhein,	
denn	seine	erste	Kaplanstelle	nach	der	Priesterweihe	im	
Jahr	1981	führten	Ihn	nach	Alpen.	Als	Dritten	im	Bunde	
wurde	Pastor	Frye	schnell	gefunden,	denn	dieser	fühl-
te	sich	schon	früher	wohl	in	Zusammenarbeit	mit	Pastor	
Dördelmann	 und	 Pastor	 Hagemann.	 Am	 04.11.2023	
wurden	 die	 drei	 Seelsorger	 in	 Kevelaer	 vorgestellt.	
Nach	Abschluss	der	Gespräche	war	schnell	klar,	dass	
die	Seelsorger	nach	Kevelaer	kommen	sollen	und	die	
Einführung	der	drei	Priester	war	dann	im	Frühjahr	2024	
letztendlich	nur	noch	„Formsache“.

Der	VFR	und	ganz	Kevelaer	hofft	natürlich,	dass	die	Pa-
störe	Kevelaer	 lieben	und	schätzen	 lernen	und	somit	
der	Pfarrei	St.	Marien	länger	erhalten	bleiben.
Der	VFR	will	die	drei	zumindest	nicht	eher	gehen	lassen,	
bevor	sie	nicht	als	„Dreigestirn“	beim	Rosenmontags-
umzug	in	Kevelaer	mitgezogen	sind.
Dass	die	drei	Pastöre	nicht	 im	Priesterhaus	 leben	war	
dem	VFR	sofort	klar,	denn	schließlich	zieht	ein	„Dreige-
stirn“	 nicht	 in	 seine	 „Prinzenhochburg“	 ein,	 bevor	 es	
noch	nicht	vom	VFR	proklamiert	wurde.	Bis	dahin	müs-
sen	 sie	 noch	 in	 einer	 Wohngemeinschaft	 außerhalb	
des	Kapellenplatzes	leben.	Der	VFR	freut	sich	auf	jeden	
Fall	auf	eine	gute	Zusammenarbeit	und	bastelt	weiter	
an	den	Plänen	für	die	„Prinzenhochburg“!	

Dass	Kevelaer	schon	mal	einen	neuen	
Pastor	 bzw.	 Wallfahrtsrektor	 braucht,	
dürfte	wohl	jedem	klar	sein.	Aber	dass	
die	Wechsel	 im	 Laufe	der	 Zeit	 immer	
schneller	 aufeinander	 folgen	 sollten,	
das	war	 Kevelaer	 so	 nicht	 gewohnt.	
Denn	 schließlich	 gab	 es	 in	 Kevelaer	
einen	Pastor	Schulte-Staade,	der	die-
ses	 Amt	 gefühlt	 über	 „Jahrzehnte“	
innehatte.	 Pastor	 Rolf	 Lohmann	
weilte	lediglich	sechs	Jahre	in	Keve-

laer,	bevor	er	als	Weihbischof	nach	Xanten	
von	dannen	zog.	Ob	sechs	Jahre	genug	sind	für	diese	
anspruchsvolle	Aufgabe,	 kann	 und	will	 der	 VFR	 nicht	
beurteilen.	 Aber	 leider	 hat	 sich	 auch	der	 Nachfolger	
von	Pastor	Lohmann	nach	sechs	Jahren	von	Kevelaer	
verabschiedet.	Als	er	 im	Dezember	2023	am	1.	Weih-
nachtstag	beim	Hirtenamt	um	6	Uhr	 in	der	Kerzenka-
pelle	die	vielen	kleinen	Flammen	leuchten	sah,	war	dies	
ein	ganz	besonderer	Moment	für	Pastor	Gregor	Kauling.	
Er	wusste,	dass	dies	das	letzte	Mal	war,	wo	er	die	volle	
Kirche	und	die	leuchtenden	Kerzen	in	den	Händen	der	
Gläubigen	so	in	Kevelaer	sehen	würde.

Beim	 Neujahrsempfang	 am	 07.01.2023	 empfing	 er	
noch	 die	 Rektoren	 der	 Wallfahrtsorte	 von	 Kevelaer	
und	 am	 13.01.2023	 feierte	 Gregor	 Kauling	 den	 Ge-
denkgottesdienst	 für	Pastor	Schulte	Staade.	Dies	war	
sein	 letzter	 Gottesdienst	 für	 und	 in	 Kevelaer.	 Pastor	
Kauling	hat	6	Jahre	als	Domkapitular	und	Wallfahrtsrek-
tor	die	kirchliche	Leitung	in	Kevelaer	übernommen.	Es	
waren	teilweise	schwere	Zeiten,	so	Pastor	Kauling.	Man	
denke	nur	an	die	Corona-Pandemie	mit	den	ganzen	
Hürden	die	zu	meistern	waren.	Unzählige	Diskussionen	
standen	auf	seinem	Terminkalender,	die	sich	mit	vielen	
verschiedenen	Themen	befassten,	wie	z.B.	Seelsorger	
in	Krisenzeiten,	kriegerische	Konflikte	der	vergangenen	
Jahre,	städtebauliche	Planungen	in	Kevelaer	und	na-
türlich	die	Führung	des	Priesterhauses…,	um	nur	einige	
zu	nennen.	Auch	dem	Bistum	stand	Pastor	Kauling	in	
regelmäßigen	Abständen	„Rede	und	Antwort“.	Nach	
eigenen	Aussagen	 haben	 ihn	 aber	 auch	 viele	 gute	
Erfahrungen	und	unzählige	„gute“	Begegnungen	mit	
unterschiedlichen	Menschen	 in	 Kevelaer	 bewegt.	 In	
Telgte	hat	er	nun	seine	neue	Aufgabe	und	seine	neue	
Wirkungsstätte	gefunden.	Wir	Wünschen	Herrn	Pastor	
Kauling	für	seine	Zukunft	alles	Gute	und	möchten	uns	
an	dieser	 Stelle	 für	 die	gute	 Zusammenarbeit,	 insbe-
sondere	im	Zusammenhang	mit	der	Wallfahrt	der	Kar-
nevalisten,	bedanken.

Vorübergehend	 musste	 Pfarrer	 Innig	 die	 Belange	 in	
Kevelaer	managen.	 Dass	 das	 nicht	 immer	 leicht	 für	
ihn	war,	kann	sich	wohl	jeder	denken.	Aber	er	hat	es	
trotzdem	 gerne	 gemacht,	 denn	 schließlich	 standen	
ihm	auch	viele	Menschen	zur	Seite,	die	ihn	unterstützt	
haben.	Die	„Ausschreibung	der	Pastorenstelle“	nach	

Schwupps, da waren es auf einmal drei
(Abschied	Pastor	Gregor	Kauling	und	Einführung	des	„Dreigestirns“)
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Dass	 Kevelaer	 nicht	 mit	 Köln	 oder	 Düsseldorf	 ver-
gleichbar	 ist	 dürfte	 den	 Jecken	 in	 Kevelaer	 wohl	
klar	sein.	Trotzdem	war	der	VFR	Blau-	Gold	in	diesem	
Jahr	 fest	 entschlossen	 die	 5te	 Jahreszeit	 auch	 in	
Kevelaer	 fröhlich	 zu	 eröffnen.	 Dass	 der	 Start	 in	 die	
kommende	 Session	 zeitlich	etwas	nach	hinten	 ver-
schoben	wurde,	 lag	nicht	daran,	dass	man	diesen	
verschlafen	 hatte,	 sondern	 an	 der	 Tatsache,	 dass	
der	11.11.2024	auf	einen	Montag	fiel.	Aber	der	VFR	
hielt	es	eben	nicht	wie	die	„Boomtown	Rats“,	die	in	
ihrem	Lied	„I	don´t	 like	Mondays“	alle	Montage	für	
sich	als	ungeliebte	Tage	abstempelten,	sondern	ver-
legte	den	Start	in	die	Session	auf	eine	vom	VFR	neu	
erfundene	 „Winterzeit“,	 eben	 19.11	 Uhr.	 Schließlich	
erhoffte	man	sich	ein	breiteres	Publikum	in	das	neue	
Vereinslokal	„Endress“	zu	locken.	Und	das	hat	auch	
gezündet.	Denn	viele	Närrinnen	und	Narren	fanden	
den	 Weg	 zur	 „Alten	 Wember	 Straße“	 in	 Kevelaer	
und	eben	nicht	zum	„Alten	Markt“	nach	Köln.

Auch in Kevelaer wurde der Start in
die Session gefeiert

Und	bei	 flotter	Karnevalsmusik	konnten	die	Jecken	
noch	einige	Stunden	den	Start	 in	die	neue	Session	
feiern.	Wer	hätte	um	19.11	Uhr	schon	gedacht,	dass	
die	fröhliche	und	ausgelassene	Stimmung	noch	bis	
zum	nächsten	Tag	andauern	würde.	Der	VFR	blickt	
daher	getrost	mit	Zuversicht	in	die	neue	Session.	Auf	
Kevelaer	ein	dreifaches	„Kävele	Helau“!

* 11.01.1956    † 14.10.2024
Wer	kannte	ihn	nicht,	den	Tausendsassa	auf	allen	Partys.	Er	verstand	es	schließlich,

die	Leute	mitzureißen.	Und	das	nicht	nur	auf	einer	großen	Bühne	auf	„Malle“,
sondern	auch	auf	einer	privaten	Fete	oder	eben	auf	einer	Kappensitzung	des	VFR.	Willi	lud

sie	alle	ein	zum	Mitsingen,	zum	Tanzen	und	eben	zum	Party	machen.

Für	den	VFR	war	er	ein	Entertainer	der	extra	Klasse,	der	zur	Stelle	war,	wenn	
man	ihn	rief.	Auch	wenn	es	bekannt	war,	dass	er	schwer	erkrankt	war,	so	hat	
die	Nachricht	vom	Tode	den	Vorstand	des	VFR	doch	ziemlich	überrascht.	Der	
VFR	hofft	nun,	dass	er	auch	dort,	wo	er	nun	hingegangen	ist,	ebenfalls	eine	

„Barbara“	findet,	die	ihm	die	Power	gibt,	die	er	immer	brauchte.

Wahrscheinlich	wird	er	den	Engeln	auch	den	Piratentanz	beibringen.	Und	mit	
Sicherheit	wird	Willi	nicht	eher	Ruhe	geben,	bis	alle	Engel	rumlaufen	wie	ne	
Gans	nachdem	sie	die	Füße	in	den	Grund	gestampft	haben	und	die	Arme	
in	die	Höhe	gestreckt	haben.	Egon	Kammann,	Willy	Kocken	und	Zeis	werden	

auf	jeden	Fall	mittanzen.	Mach´s	gut	Willi!

Der	Vorstand	des	VFR	Blau-Gold	Kevelaer

Willi Girmes

Heinz-Gerd	Spolders
Koxheidestr.	15a,	47623	Kevelaer

Tel.:	0162	/	99	23	337
zugleitung@vfrblaugoldkevelaer.de
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Sei gut drauf & komm zum Zug!

Nur	ein	paar	Meter	von	der	eigenen	Haustüre	entfernt	ist	man	schon	mittendrin	im	Karnevalsgeschehen.	

Schließlich	zieht	der	Rosenmontagszug	in	einer	großen	Runde	durch	die	Stadt,	damit	möglichst	viele	Leute	

am	Rand	Platz	finden	und	mitfeiern	können.	Wer	Kamelle	lieber	wirft	als	fängt,	der	kann	auch	gleich	sel-

ber	mitziehen.	Wenn	ihr	mit	eurer	Familie,	euren	Freunden	oder	einem	Verein	beim	Rosenmontagszug	in	

Kevelaer	dabei	sein	wollt,	dann	freut	sich	der	VFR	auf	eure	Anmeldung.

Heinz-Gerd	Spolders
Koxheidestr.	15a,	47623	Kevelaer

Tel.:	0162	/	99	23	337
zugleitung@vfrblaugoldkevelaer.de
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An	einem	 schönen	Samstag	Mitte	 September	ver-
sammelten	sich	die	Tänzerinnen	des	VFR	Blau-	Gold	
Kevelaer	mit	 samt	 ihren	 Trainerinnen	 und	 etlichen	
Vorstandsmitgliedern	 des	 VFR	 zu	 einem	 ausgelas-
senen	 Sommerfest.	 Bei	 strahlendem	Wetter	 und	 in	
bester	 Stimmung	 stand	eine	 sportliche	Olympiade	
auf	dem	Programm,	die	für	 jede	Menge	Spaß	und	
Teamgeist	sorgte.
In	 acht	 bunt	 gemischten	 Gruppen,	 die	
Tänzerinnen	 aller	 Altersklassen	 vereinten,	 tra-
ten	 die	 Teilnehmerinnen	 in	 sechs	 abwechslungs-
reichen	 Spielen	 gegeneinander	 an.	 Klassiker	 wie	
Sackhüpfen	und	Sommerski-Laufen	 sorgten	 für	 viel	
Gelächter	 und	 freudige	 Wettkämpfe	 –	 und	 am	
Ende	gab	es	natürlich	nur	Gewinner.

Nach	 den	 sportlichen	 Aktivitäten	 ging	 es	 beim	
gemütlichen	Grillen	entspannt	weiter.	Ein	besonde-
res	 Highlight	 des	 Nachmittags	 war	 der	 Flunkyball-
Wettstreit,	bei	dem	die	Showgirls	gegen	den	Vorstand	
antraten.	Nach	 zwei	 spannenden	Runden	endete	
das	Duell	mit	einem	gerechten	Unentschieden.

Mit	kühlen	Getränken	und	erfrischendem	Wassereis	
klang	der	Tag	entspannt	aus.	Die	Eltern	holten	dann	
nach	 und	 nach	 ihre	 Kinder	 ab,	 wobei	 viele	 noch	
bei	 einem	 Gespräch	 und	 einem	 gemeinsamen	
Getränk	verweilten.	Es	war	ein	rundum	gelungener	
Tag,	 an	 dem	 der	 Spaß	 und	 die	 Gemeinschaft	 im	
Mittelpunkt	 standen	 –	 ein	 Fest,	 das	 noch	 lange	 in	
Erinnerung	bleiben	wird.

Sommerfest der VFR- Tanzgarden
Spaß	und	Gemeinschaft	bei	strahlendem	Sonnenschein
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Sommerfest der VFR- Tanzgarden
Spaß	und	Gemeinschaft	bei	strahlendem	Sonnenschein

Wor hör ek t´hüss

Wor	hör	ek	thüss	–	kent	gej	min	Land?
Gän	Baerge	schnejbelaje,
gän	driewend	Water	träckt	en	Band
Voerbej	an	grote	Staeje:
Dor,	wor	de	Nirs	doer´t	Flackland	gätt
Wor	in	den	Baend	et	Maisüt	stätt
On	wor	de	Keckfoars	quakt	in´t	Lüß,
Dor	hör	ek	t´hüss

Wor	op	de	Heij	de	Loewrek	sengt,
Den	Haas	sprengt	doer	de	Schmeele,
Wor	ons	de	ricke	Sägen	brengt
De	Aerbeijshand	voll	Schweele,
Wor	in	et	Koarn	de	Klappros	droemt,
Van	Faeld	on	Weije	rond	ömsoemt
So	frindlek	roest	et	Burenhüss,
Dor	hör	ek	t´hüss.

Wor	gärn	de	Lüj	en	oapen	Hand
In	Not	de	Noaber	reike,
Foer	Gott	on	Kerk	on	Vaderland
Noch	faas	ston,	as	de	Eike
Wor	maenn´gen	Drömer,	maenn´ge	Sock,
So	gut	es,	as	den	andern	ok,
Wor	saelde	Strit	on	grot	Gedrüß,
Dor	hör	ek	t´hüss.

Pries	gej	ow	Land	mar	allemoal
In	Nord,	Ost,	Süd	on	Weste
Ok	maenn´ge	grote	Noet	es	hoal
Min	Laendche	es	et	beste!
Hier	stond	min	Wieg,	hier	lüjt	mej	ok,
So	Gott	well,	eins	de	Dojeklock,
Dann	schrieft	mej	op	et	steene	Krüß
Hier	hört	hän	t´hüss!

(Aus:	„Maisüches	on	Heijblumme“	von	Theodor	Bergmann)
Baend	=	niedrig	gelegene	Wiese;	Maisüt	=	Gänseblümchen;	Loewrek	=	Lerche;	Lüß	=	Schilf;
Keckfoars	=	Frosch;	Noet	=	Nuß

Events

Martina Schröer
Gelderner Str. 160

47623 Kevelaer
info@vfrblaugoldkevelaer.de

Wussten Sie schon…

… dass der Ursprung des Karnevals auf das Wort 
„carne vale“ zurückgeht? Das bedeutet so viel 
wie „Fleisch, leb wohl!“. Die Menschen feierten 

also ausgelassen, bevor sie für die Fastenzeit auf 
ihre geliebten Bratwürste verzichten mussten!
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DANKESCHÖN

Wer uns hier gab ein Inserat, verdient es wirklich

in der Tat, dass man beim Einkauf an ihn denkt

und zu ihm seine Schritte lenkt.

Der Leser sollte sich nicht zieren, bei denen,

die hier inserieren, auch wirklich einmal einzukaufen 

statt einfach dran vorbeizulaufen.

Firmen, die uns unterstützen, durch Inserate wirklich 

nützen, denen sollte man beim Einkauf eben auch 

einmal den Vorzug geben.
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Countdown 2025/2026
Und was kommt zum Schluss?
Natürlich ein dickes Happy End,
denn nach Karneval ist vor Karneval.

In genau
252 Tagen
11 Stunden
und 11 Minuten 
sind wir schon wieder für euch da.

Bis dahin alles Gute.

Euer VFR

Und Tschüss!



58

Bei	 strahlendem	 Sonnenschein	 und	 bester	 Laune	
machte	 sich	 der	 Vorstand	 des	 VFR	 auf	 den	Weg	
nach	Düsseldorf,	um	die	Stadt	von	 ihrer	 schönsten	
Seite	 zu	 erleben.	 Der	 Tag	 begann	 am	 Kö-Bogen,	
wo	 wir	 uns	 von	 der	 modernen	 Architektur	 beein-
druckt	 zeigten.	Die	geschwungenen	Glasfassaden	
und	 die	 gepflegte	 Umgebung	 boten	 einen	 per-
fekten	 Einstieg	 in	 den	 Tag.	 Mit	 dem	 glitzernden	
Wasser	des	Sees	 im	Hintergrund	wurden	die	ersten	
Gruppenfotos	 geschossen,	 bevor	 wir	 uns	 auf	 den	
Weg	in	die	berühmte	Altstadt	machten.

Die	 Bolkerstraße,	 Herzstück	 der	 Altstadt,	 empfing	
uns	mit	ihrem	lebhaften	Treiben.	In	den	zahlreichen	
Kneipen	und	Cafés	wurde	bereits	eifrig	gefeiert	und	
wir	entschieden	uns	bei	einem	ersten	Bierchen	die	
Atmosphäre	 auf	 uns	 wirken	 zu	 lassen.	 Das	 bunte	
Treiben	 auf	 den	 Straßen	 und	 die	 vielen	 fröhlichen	
Gesichter	sorgten	für	die	richtige	Stimmung.

Ein	 Highlight	 des	 Tages	 war	 die	 Panoramafahrt	
mit	 der	 Weißen	 Flotte.	 Wir	 schipperten	 gemütlich	
über	den	Rhein	und	genossen	den	weiten	Blick	auf	
die	 Skyline	der	 Stadt,	 inklusive	des	Rheinturms.	Der	
Fahrtwind	war	eine	angenehme	Erfrischung	und	wir	
genossen	 das	 Gefühl,	 die	Welt	 für	 einen	Moment	
hinter	uns	zu	lassen.	Der	Rhein	glänzte	in	der	Sonne,	
und	wir	fühlten	uns	wie	im	Urlaub.

Am	Abend	 krönten	wir	 unseren	Ausflug	mit	 einem	
traditionellen	 Abendessen	 im	 Uerige,	 einer	 der	
bekanntesten	 Brauereien	 Düsseldorfs.	 Hier	 durften	
das	berühmte	Altbier	und	deftige	Spezialitäten	wie	
Haxe	nicht	fehlen.	In	der	urigen	Atmosphäre	ließen	

wir	den	Tag	Revue	passieren.	Mit	viel	Gelächter	und	
noch	mehr	Altbier	verging	der	Abend	wie	 im	Flug.	
Die	Kellner,	bekannt	für	ihre	schlagfertige	Art,	sorg-
ten	für	zusätzlichen	Spaß.

Der	 Vereinsausflug	 nach	 Düsseldorf	 war	 ein	 voller	
Erfolg	–	mit	Sonne,	guter	Stimmung	und	jeder	Menge	
schöner	Erinnerungen,	die	wir	mit	nach	Hause	nah-
men.	 Die	 Stadt	 zeigte	 sich	 von	 ihrer	 besten	 Seite,	
und	wir	freuen	uns	schon	auf	den	nächsten	Ausflug!

Ein Tag voller Spaß
Vorstandstour	nach	Düsseldorf	bei	strahlendem	Sonnenschein

Kassierer
Heinz-Gerd Spolders
Koxheidestraße 15a

47623 Kevelaer
kassierer@vfrblaugold-

kevelaer.de
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